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Znm Derßändniß der „ agrarischen Frage " .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

IV .
Die Leutenoth .

So gefällig die Regierung den Agrariern ist , sie hat
immer noch nicht das Mittel erfunden und dekretirt , die
Reihen der Jnstmänner und Scharwerker vollzählig zu
machen . Thatsächlich herrscht in ganz Ostelbien ein chronischer
Arbeitermangel . In einem Regierungsbezirk stehen 6000 Jnst -
manns - Wohnungen leer , in einem anderen Regierungsbezirk
zählte schon in der besseren alten Zeil von der Goltz , der
verdienstvolle Direktor der landwirthschaftlichen Akademie zu
Poppelsdorf , 12 — 16 Millionen Mark Gewinnsentgang in
einem Jahre durch das Verderben des Getreides , zu dessen
Einheimsung keine Arbeiter zu bekommen waren . Selbst¬
verständlich müssen dann höhere als die gütigst beabsichtigten
Löhne gezahlt werden , aber die Arbeitsleistung bleibt im

günstigsten Falle ebenso schlecht wie vorher , denn der Herr
wagt ja jetzt nicht mehr , dem Knechte zu kündigen , und
wenn dies dennoch geschieht , so bürgt das berühmte ost¬
elbische Ortsarmenrecht dafür , daß der Knecht im Müßig¬
gänge eine fast ebenso menschenwürdige Behandlung und
Verpflegung genießt wie während der Arbeitssaison .

Die Ursachen der Leutenoth liegen klar zu Tage . Zwar
hat der ostelbische Feldtagrlöhner eine starke Fruchtbarkeit ,
die stärkste in Deutschland , aber — die Kinder bleiben
nicht , sie wandern in die Städte oder , wenn sie können ,
übers Meer . Der Nachwuchs findet auf einem Großgute
keine Verwendung . In kultivirten Gegenden , in New - Jersey
oder in Argenteuil , ja in der Nachbarschaft irgend welcher
rheinischen Stadt , machen die Kinder schon früh sich durch
Gartenarbeit nützlich ; aber zur Gartenkultur , zu jeder inten¬
siven Kultur ist der Großbetrieb mit Tagelöhnern unfähig .
Die Fähigkeit zu solchen Arbeiten giebt nur die Intelligenz
und das Selbstinteresse . Aber Intelligenz des Arbeiters !
das ist ja gerade der Teufel , den man fürchtet . Und Sclbst -

interesse ? das setzt ja Eigcnthum voraus und Freiheit . Aber
Freiheit und Eigenthum des Menschen zweiter Klasse wider¬
streiten der urewigen Tradition der ostelbischen Po - Russen .

Im Osten fehlen ansehnliche Städte , nur armselige
Landstädtchen sind da , und das ist ganz natürlich . Der
Feldarbeiter ist besitzlos und , von Schnaps und Speck ab¬
gesehen , bedürfnißlos . Was sollte er kaufen können ? Der
Edelmann kauft im Pariser oder Berliner Bon Marche ein ,
für den Stadthandwerker und Stadtkrämcr der Nachbarschaft
Ist er kein guter Kunde . Aber außer dem Landedelmann
und seinen Feldtagelöhncrn ist vielmeilenweit Niemand vor¬
handen , woher sollte da die Kaufkraft kommen ? Also weiter

hinaus in die Ferne , wenn es gelang , dem patriarchalischen
Jnstbanne zu entfliehen ! Einige der ostelbischen Fcldtage -

lühner ziehen als Fabrikarbeiter in die Stadt oder als

„ Sachsengänger
" nach Westen , andere erschwingen die Kosten

zur Ueberfahrt nach Amerika . Mit Grund unterscheidet man
von dieser AusWanderung jene Abwanderung . Beide sind
so stark , daß sie das Land der stärksten Fruchtbarkeit
menschenarm machen .

Der Mensch , vielleicht sogar der ostelbische Jnstmann ,
braucht noch etwas mehr als Brod , er braucht eine Stellung
über dem Thier , eine Sprosse auf der sozialen Stufenleiter ,
welche ihm Hoffnung auf ein Emporkommen gewährt . In
Ostelbien schneiden Jus , Herkommen und Politik jede
Hoffnung ab , und darum erstirbt jedes Streben , der Mensch
wird zum Thier .

Jus , Herkommen und Politik haben Ostelbien entvölkert
und dadurch seinen Acker zur Weide gemacht . Gute Schriften
über diesen Gegenstand haben wir von Knapp , von der Goltz ,
Sering , Buchenberger , Seniler rc . Das Lehrreichste ist die

Auswanderungsstatistik .

Sering weist nach , daß in Deutschland gerade diejenigen
Gegenden die stärkste Auswanderung haben , deren Bevölkerung
die dünnste ist . Im Durchschnitt kommen auf den Quadrat¬
kilometer 84 Einwohner . Der ganze Nordosten , fast allein
von Landwirlhschaft lebend , bleibt weit hinter dieser Ziffer
zurück , aber gerade dieser Theil Deutschlands hat die stärkste
Auswandercrzahl : 33 bis 43 von 1000 Köpfen in zehn
Jahren . Etwas stärker ist die Volksdichtigkeit und etwas
schwächer , nämlich 21 bis 32 pro Mille , die Auswanderer¬
ziffer in Nordwestcn , in Schleswig - Holstein , Hannover , Olden¬
burg rc . Diese Gegend ist gleichfalls eine agrarische , nur
herrschen hier die geschlossenen , großen Bauerngüter vor , nicht
wie in Ostelbien dic Herrengüter . Aber auch hier ist das Grund -
eigenthum durch Recht und Herkommen gebunden , das Auf -
streben kleiner Leute äußerst erschwert , die Lohnarbeit all¬
gemein herrschend . Die Bodenbinduug treibt auch hier die
Nichtbesitzendcn , Hoffnungslosen schaarenweise aus dem Land ,
der agrarische Großbesitz ist die stärkste Ursache der Aus¬
wanderung . Häufig hört man predigen , unsittliche Motive ,
Mangel an Vaterlandsliebe , Sucht nach Vergnügungen und
Abenteuern rc . , Scheu vor dem Militärdienste treibe die Leute
hinaus , Seringverneint das ausdrücklich . Nein , dieHoffnungs -

lostgkeit treibt diese juristisch freien , wirthschaftlich unfreien
Landbewohner fort .

Südwestdeutschland verlor in dem 10 - jährigen Zeitraum
von 1871 — 1880 viel weniger Auswanderer : Württemberg ,
Baden und Hessen 17 — 18 , Hessen -Nassau nur 15 , das
rechtsrheinische Bayern nur 10 pro Mille . Bekanntlich ist
in dieser Gruppe das Bodeneigenlhum sehr gleichmäßig vcr -
theilt , aber in so kleine Theile zersplittert und vielfach so
mit Schulden belastet , daß die kleinen Fetzchen nicht hin¬
reichen , eine Familie zu ernähren . Die Leute plagen sich ,
darben vielfach , bleiben aber im Lande , da die Hoffnung ,
auf der sozialen Stufenleiter emporzuklimmen , nicht ab¬
geschnitten ist .

Die kleinste Auswandernngsziffer endlich , nämlich zwei
bis drei Köpfe pro Mille in 10 Jahren , hat die vierte
Gruppe , nämlich die Jndustriebezirke West - und Mittel¬

deutschlands . Gerade die allerbevölkcrtsten Theile gehören
dieser Gruppe an , denn in Brandenburg kommen 85 , in
Provinz Sachsen 92 , in Rheinland 151 , im Königreich
Sachsen 198 Köpfe auf den Quadratkilometer . Diese
Ziffern sprechen der Bodenbindung , dem Groß »
grundbesitz das Todesurtheil .

Sering scheidet von der überseeischen Auswanderung die
Abwanderung vom Lande in die Städte und Jndustrie¬
bezirke . Diese Abwanderung zeigt noch bedeutend stärkere
Ziffern als die Auswanderung . Der preußische Osten hat
von 1885 — 1890 dreimal so viel Menschen durch Ab¬
wanderung als durch Auswanderung verloren . Das Uebe ! ,
das vor einem Menschenalter von der Goltz beklagte , nimmt
beständig zu , und die Völkerwanderung , welche den preußischen
Osten ergriffen hat , läßt auf eine schwere Erkrankung deS
wirthschaftlichen Organismus schließen . Die Erkrankung ist
erkannt , aber die rechte Heilung noch nicht .

In den preußischen Regierungsbezirken Gumbinnen ,
Stralsund und Köslin ist die Volkszahl thatsächlich zurück -

gegangen , die geringfügige Zunahme der übrigen Bezirke deS
Ostens entfällt fast ausschließlich auf die dortigen Städte .

Geht man ein wenig tiefer ins Einzelne , so findet man
z . B . noch Folgendes : In dem Ritterschaflsgebict Mecklen¬
burg - Schwerins ist die Bevölkerungs - Abnahme auffallend
viel stärker , als in dem fast gleich großen großherzoglichen
Domanium . Warum ? Das Ritterschaftsgebiet hat summa
summarnm 60 Häusler , das Domanium dagegen Tausende
von Häuslern und Büdnern angesiedclt , d . h . Leute , welche
ein wenig eigenes Land unter den Füßen und etwas Frei¬
heit haben . Darum wird dort über Arbcitermangel geklagt ,
hier nicht . Diese allgemeine Klage über Mangel ländlicher
Arbeiter erklärt sich sehr einfach : Land ohne Arbeiter ,
weil Arbeiter ohne Land . Dr . K . Sch .
— 1 >' iiii ।

Die Thronrede
zur heute Früh erfolgten Eröffnung des preußischen Landtags
erklärt die Finanzlage für fortdauernd günstig . Die Jahresrcchnung
1897/98 ergab einen beträchtlichen U eb er schuß . Das laufende Jahr
bringt ein befriedigendes Ergebniß . Der Etat 1899 konnte namentlich
bei Betriebsverwaltungen dem steigenden Ausgabebedarf wiederum
in weitem Maße Rechnung tragen . Für die Neuregelung der
Gehaltsverhältnisfe einzelner Klassen der Unter¬
beamten konnten die erforderlichen Mittel über die Anregung
des vorigen Landtages hinaus bereit gestellt werden . Einige
bisher nicht berückstchttgte Kategorieen mittlerer Beamten fallen
in die Neuregelung der Gehaltsverhälttrisse einbezogen werden ,
wodurch eine allgemeine Aufbesserung der B e a m te nb c so l d u n g e n
abgeschlossen werde . Die Wittwen - und Waisenversorgung
der Volksschullehrer wird anderwest geordnet , die Anstellung
und Versorgung der Kommunalbeamten gesetzlich geregelt ,
die Medizinal - Verfassung in der Lokalinstanz gesetzlich aus¬
gestaltet . ehrengerichtliche Einrichtungen für Aerzte
sollen geschaffen , die Befugnisse der Aerztekammern erweitert werden .
Im Gemeindewahlrecht soll durch Gesetzentwurf ein weiterer
Ausgleich der durch die Steuerreform von 1891 verursachten Ver -

( Nachdruck verboten .)

Die messroische Periode oder Sekm » dar ? eit

der Erde .

Von Dr . P . Hartmann .

Die mächtigen Kohlenlager in unserer Erde beweisen es zur
Genüge , welche gewalttge Umänderung auf der Erdoberfläche vor
stch gegangen sein muß , um , zur Zeit der Steinkohlenperiode , solche
Riesenpflanzen so ttef in den Schooß der Mutter Erde zu betten .
Und in der That , das zur Steinkohlenzeit aufgetauchte Festland
mußte wieder verschwinden , mußte wieder zu Meeresgrund werden ,
um andere Schichten über sich aufwachsen zu lasten . So herrschen
denn selbswerständlich in der Sekundärzeit die Meeresgebilde
vor . Die mächtigen Farrenkräuter und riesenhaften Schachtel¬
halme sind verschwunden , auf dem neu geborenen Fest¬
lande entstehen Palmen (Farrenpalmen ) und Nadelhölzer
( Coniferen ) . Das find schon höher geartete Pflanzen , aber sie
treten im Verhältm

'
ß nur spärlich auf , und die ausgebildeten

Dlüthenträger der Jetztzeit fehlen noch vollständig . Das Haupt¬
interesse und den Hauptraum nimmt die gewaltige Thierwelt in
dem unendlichen Meere in Anspruch . Die Korallen finden ihre
besondere Entwicklung und treten in typischen Familien und Arten
auf , die heute noch vorhanden find . Unter den Scholthieren er¬
reichen die Kopffüßler ( Cephalopoden ) und die Armfüßler ( Brachio -
poden ) die höchste Stufe der Entwicklung , ebenso die Saurier ober
Echsen . Das erste Auftreten von Säugethieren fällt gleichfalls in
diese Periode , die in drei Theile oder Abschnitte zerfällt , und zwar
in die Tria « - , Jura - und Kreide - Formatton .

Die Triasformation umfaßt , wie der Name andeuten soll , die
drei organisch zusammengehörige Schichten des bunten Sandsteins ,
des Muschelkalks und des Keuper . Wer kennt den Sandstein heute
nicht ? Er ist echt deutsch wie der Rheinstrom , an dessen Ufern er
gewonnen wird und wo er die gothische Baukunst ins Leben rief .
Ziegelroth herrscht vor unter all den verschiedenen Farben , in denen
«r auftritt . Zapfenttagende Nadelhölzer ( Confferen ) , sogen . Voltzien ,

findet man als Fossile häufig in demselben . Der Muschelkalk ist
wieder eine echte Tiefsee - Bildung . Zahllose Muschelreste hänfen sich
in Bänken , gebildet aus den Steinkernen von Terebrateln und
Myophoren . Im Keuper wechseln Gyps -Mergel , rothe , blaue und
violette Mergel und harter Kieselsandstein , die in dieser Reihenfolge
übereinander liegend bis zu 300 m Dicke zur Entwicklung kamen ;
in den Alpen schwillt die Mächtigkeit des Keupers sogar zum zehn¬
fachen , also zu 3000 m , au .

Die Juraformation begreift die höchste Entwicklung der
Cephalopoden und der Meersaurier in stch, von denen mehr al »
tausend Arten die Meere belebten , während man heute nur noch
2 Arten derselben im Meere kennt . In der Juraformation , deren
Mächttgkeit bis zu tausend Meter steigt , sind die einzelnen Schichten
so genau durch leiteirde Fossile bezeichnet , daß hier wohl die ein¬

gehendste und genaueste Gliederung vorgenommen wurde , die in
der „Geognosic

" oder „Erdlehre "
existirt . Im Vordergründe der

Juragestalten stehen stets die Saurier , namentlich der

„Ichthyosaurus
"

; der Fischdrache , von Form und Gestalt der

Delphine ; dann der „Teleosanrus "
, der vollendete Drache , der

heute noch in dem Gavial am Ganges einen sehr nahen
Verwandten am Leben hat , ein wildes , gefräßiges Geschöpf , das
im Ganges und dessen Zuflüssen sich aufhält und von den Menschen
s :hr gefürchtet wird . Dieser Gavial stellt die größte Art unserer
heutigen Eidechsen dar und erreicht eine Länge von 9 bis 10 Meter
( selten über 6 Meter . D . 9t .) , er gleicht dem Nilkrokodil . Die
Fische verlieren in der Juraformatton die ungleichen Schwanz¬
flossen , beschränken stch aber noch aus die Ganoid - ( Schmelz -) und
Knorpelfische . Eine Zwischenform von Vogel und Reptil hat sich
gebildet , der sogen . Urvogel , der Archäopteryx , der eine lange ,
eidechsenartige Schwanzrübe , mit zwei Reihen Federn besetzt , trug
und von beut bis jetzt zwei Exemplare im Solonhofer Schiefer , also
im obersten Jura , gefunben wurden .

Das erste Exemplar befindet sich in London , das zweite , bessere ,
in Berlin . Es wurde um den Preis von 20,000 Mk . für die
Univerfitätssammlnng erworben . Der Schwerpunkt der Jura¬
formation ruht aber weniger in den Sauriern , als vielmehr in den

Cephalopoden , besonders in den Amnioten , so genannt , weil sie in
das Ammon oder in die Fruchthaut eingehiillt waren , eine mit

Fruchtwasser gefüllte Blase , welche sich während des FmchtlebenS
rings um den Embryo , von besten Nabel aukwachsenb , bilbete .
Die Bilbnng dieser zarten Haut fällt zusammen mit dem

gänzlichen Verlust der Kiemen , mit dem Auftreten bet
Schnecke unb des runben Fensters im Ohr (Gehörgang ) unb mit
der Entwicklung der Thränendriise . Die Amnioten übertrafen an
Artenzahl und Menge der Individuen Alle », was aus früherer oder
späterer Zeit bekannt wurde . Aus den repttlienschwänzigen Vögeln
wurden erst später die fächerschwänzigen und straußartigen . Sehr
verbreitet in der Juraformation war noch der zierlich beflügelte
PterodactyluS , der sich im Wasser wie in der Luft mit Leichtigkeit
zu bewegen verstand ; diese Lufteidechsen waren fledermaus¬
artige , nackte Thiere , nicht viel größer als unsere henttgen
Fledermäuse . Die Kreideformation erreicht nur an wenigen
Orten die Mächtigkeit des Jura , als dessen Fortsetzung sie
im Allgemeinen gelten kann . Mergel , Sande und erdige Kalke

setzen ihre Gesteine zusammen . Wie in der Jura -, so haben stch
auch in der Kreideformation vorzugsweise die niederen , die unteren

Thierklasten ausgebildet . Al « neue , der Kreide einzig zukommende
Thiergruppe können die Rudisten betrachtet werden , zweischalige
Geschöpfe , deren Unterschale an Korallen erinnert , auf welcher
deckelartig die Oberschale sitzt . Die Meersaurier , oft 10 bis
15 Fuß lang , haben zu Ende der Kreideformation schon
zu existtren fast ganz aufgehört , sie haben den Land «
fauriem Platz gemacht , an die sich die Monitores , die größten
der heutigen Saurier , und die Krokodile anschließen . Die Kreide¬
formation endet mit einem milden , schneeweißen Kalk , der Schreibe¬
oder Champagnerkreide . Sehr viel Licht hat das Mikroskop in die
Kenntniß der Kreide gebracht . Mit Hülse des Mikroskops sand
man , daß der Kreideschlamm vielfach aus den Kalkgerüsten niederer
Thiere besteht und sich in Milliarden Rhizopoden , Polythalamien
und Foraminiferen auflöst . Mit den letzten Cephalopoden erlischt
die Kreidezett ; kein einziger Amuiot erreicht mehr die kainozoiiche
»der tertiäre Periode .
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vereint werden kann .
Herr Reuß trug am Klavier die Mufik bis etwa zum Schluß

des ersten Aktes vor : eine wahre Heldenthat ! Denn diese Klavier -

Bearbeitung erschien überreich anvirtnosenSchwierigkeiten , ist aller¬

dings aber von glänzendster orchestraler Wirkung . Während des

Spiels markirte der Vortragende noch die wichtigsten Textworte , sodaß

hier eine Art Melodrama geschaffen war . welches wenigstens

einen allgemeinen Ueberblick über den Zuschnitt der Musik

gestattete . ES sei für heute nur augedeutet , daß dieselbe im Ganzen

einen sehr freundlichen und anregenden Eindruck hinterließ ; daß

die einzelnen Gestalten und Situationen durch charakteristische

Motive — zum Theil in schöner melodischer Breite und ohne auf »

zu Berlin ) . 1766 : * L, —
protestantischer Kanzelredner ( t 21 . Mai

vermöchten , die aber auch sicherlich nie eine Rolle ganz verderben

würden . Reben der gastirenden Künstlerin wurden gestern auch

die bekannten Hauptdarsteller — Fräulein Mackrott , als vor¬

treffliche Alice , sei in erster Reihe genannt — durch rauschenden

Steuer -Aufseher zu Biebrich , CloS ,
Berg , Kreis St . Goarshausen , Dittschar , Feld -

- - - - - - -*• " ranke .

erkennt in ihm den verdammten Wachtmeister seines früheren

Regiments und — heizt ihm doppelt ein . Jetzt erscheint ein

Fremder in der Hölle : c8 ist der heilige Petrus , der dem guten

Hans ein Spielchen vorschlägt : sie wollen um die armen Seelen

würfeln . Hans wirft 12 , aber Petrus - 13 ! Hans zankt mit ihm

ob dieses Wunders , wird aber bald beruhigt und unterwirft sich

gern seiner höheren Macht . Derweilen ist der Teufel zurück -

gekommen unb geräth über den ungetreuen Hans in Wuth : zur

Strafe stempelt er ihn zum Bärenhäuter , worunter hier eine Art

Struwelpeter zn verstehen ist :

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 15 . Januar . „ Robert der Teufel " . Große

Oper in fünf Akten von G . Meyerbeer .
Alle Angriffe ernst denkender und ästhetisch gebildeter Musiker

haben dieser Oper seit nunmehr zwei Menschenaltern nichts von

ihrer theatralischen Anziehungskraft rauben tonnen : auch gestern

gab es wieder ein volles Hans , gespannte Erwartung , Gruseln und

Entzücken , Einschlagen aller Effekte und Kontraste , ein beifall -

jubelndes Publikum und befriedigt schmunzelnde Darsteller . Unter

den letzteren wird Fräulein Kamilla Wuschke , die ihr Gastspiel

als Isabella fortsetzte , am meisten geschmunzelt haben ; das SonntagS -

pudlikum bereitete ihr eine sehr schmeichelhafte Aufnahme . Die

neulich gerühmten guten Eigenschaften der jungen Künstlerin traten

diesmal in der That noch wirksamer hervor : die Stimme zeigte sich

verständig gebildet , der Tonausatz klar und sauber und der Ausdruck

stets von sicherem , wenn auch mehr äußerlichem Empfinden geleitet , 2 -ie

Koloratur ist , wie schon gemeldet , nicht grade glänzend , aber doch zur

Ueberwindung der landläufigen Schwierigkeiten in diesem Genre aus¬

reichend . Manches in den Fioritnren gelang über Erwarten : so

der Triller , der meist ntnb und glatt erschien ; nur daß der ab¬

schließenden Note noch regelmäßig ein sforzato anfgedrückt wurde ,

roirtte ein wenig manirirt . Krausere Passagen klangen noch vielfach

verwischt und das Staccato bedurfte augenfälliger Anstrengungen

und traf doch nicht recht den Nagel auf den Kopf . In der

Gnaden -Arie gab die Stimme recht gut aus , sodaß die

breite Kantilene eine genügend schwunghafte Wiedergabe fand .

DaS Darstellungstalent des Fräulein Wuschke bekundete

sich auch diesmal zweifellos : beide Aufttitte des zweiten und vierten

Aktes wußte sie durch eine gefällige Mischung von Grazie und

Koketterie zu einer gewissen Bedeutung zu erheben . Fräulein

Wuschke aehört verumthlich zu den Sängerinnen , die zwar keine

Rolle über das Niveau des herkömmlichen Mittelmaßes zu erheben

Ans Stadt « nd § aud .

Wiesbaden , 16 . Januar .

getheilt wird . Das Gericht nahm an , daß die Erzählung deuftche

Zustände behandelte unb schwere Beleidigungen enthalte Das

Gericht hielt den Angeklagten für verantwortlich , obfchon derselbe ,
dem „Vorwärts " zufolge , mehrere Zeugen vorführte , welche aussagten ,
daß derselbe am Tage des Erscheinens der betreffenden Nummer des

Blattes nicht in der Redaktion anwesend gewesen sei . Der Vor¬
wärts "

, welcher den Verurtheilten für unschuldig halt , beschwert nch be¬

sonders über die allerdings ganz außergewöhnliche Hohe der Strafe .

Auch in anderen , nichts weniger als sozialdemokratischveranlagten
Blättern wird die Angelegenheit lebhaft in abfälligem Sinne er¬

örtert . Aus dem Briefe eines unserer Redaktion befreundeten Herrn ,
eines angesehenen Schriftstellers und Staatsbeamten a . D ., der em

bedeUtsames Amt bekleidete , entnehmen wir zu diesem Kapitel

folgenden beachtenswcrthen Passus : „Es geht doch etgenma ) nicht

recht an , daß ein großes , intelligentes Volk , das m seiner großen
Mehrheit ganz monarchisch gesinnt ist und seine Treue und An¬

hänglichkeit bei den schwersten Proben bewahrt hat , sich völlig
mundtodt inachen lassen soll . Die Unzahl von Maiestatsbeleidigungen
und die Masse schwerer Strafen sind doch nicht dem Zufall oder

der Bosheit zuzuschreiben ; die treibenbe Ursache liegt doch wo anders .

schiebungen herbeigeführt werden . Für die kommunale Be - I

stenernng der großen Waarenhänser wird Zwecks

gerechterer Heranziehung dieser Betriebe zum wirksameren |
Schatz des Kleingewerbes vorauSstchtlich noch in dieser Tagung

ein Gesetzentwurf vorgelegt . Ferner wird angekündigt eine Vor¬

lage zur Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes , zur

Förderung der Kleinbahnen ;, der unverzügliche Ausbau der

neuen Wasserstraße zwischen Rhein , Weser und Elbe

und damit die Herstellung eines für den Westen und Osten der

Monarchie gleich vortheilhaften Verbindungsweges erscheint dring¬

lich , daher erfolgt die Vorlage , betreffend den Bau Omi Schiffahrts -

kanälen vom Dorttiiund -Emskanal , einerseits nach dem Rhein ,

andererseits nach der Weser und Elbe , welche der thätigen

Unterstützung des Landtags empfohlen wird . Angesichts der

fortdauernden schwierigen Vcrhältniffe der Landwirt li¬

sch aft erachtet es die Regierung für ihre Pflicht , fortgesetzt

auf die Hebung der Landwirthschaft bedacht zu sein . Mit

den Provinzialvertretungen der 1897 von Hochwasserschäden

heimgesuchten Landestheile sind Verhandlungen über die Roth -

wendigkeit von Aushülfsmaßregeln gegen die Wiederkehr ähnlicher

Verheerungen eingdeitet . Die rechtzeitigen Verabschiedungen der

Gesetzentwürfe zur Ergänzung des bürgerlichen Gesetz¬

buchs auf dem Gebiet des Landesrechts und Anpassung älterer

Landesgesetze an das neue Reichsrecht sind erforderlich . Die vor¬

handenen mirthschaftlichen und politischen Gegensätze verpflichten

die Verwaltung und Gesetzgebung zum Ausbau der staatlichen

Einrichtungen im Interesse aller Klassen . Die Grundlagen des

Staats und Volkslebens sind gesund und festgefügt . An der Ent -
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genannt hatte . Auch die Zeitung „Jntransigeant

"
, welche diese

beleidigenden Bezeichnungen in fetter Schrift abgedruckt und dazu
Kommentare gemacht hatte , soll unter Anklage gestellt werden . —

Der Chefredakteur des „Jour "
, Vorroot , hat gegen bte Bettung I

„Siede “ einen Verleumdungsprozeß angestrengt . Er torbert 100,000
Francs Entfchäbigung dafür , daß er in der illustrirten Beilage des

„Siede " kankirt worden ist .
* Dänemark . In der Berathung des Folkethings am

Samstag interpellirte der Berichterstatter des Bndgetausfcyusses ,
Christopher Hagen , über die Ausweisungen dänischer
Staatsangehöriger aus Nordschleswig und über die

Beziehungen Dänemarks zum Auslände . Der Minister des Aus -

wättigen erklärte , daß das Verhältniß zu allen Machten freund¬

schaftlich sei, und führte weiter aus : In der Angelegenheit der

Ausweisungen aus Schleswig , die auf uns Alle einen schmerzlichen
Eindruck gemacht haben , hatte die Regierung an die deutsche

Regierung die Anfrage gerichtet , ob Deutschland beabsichtige , die

Dänen in Nordschleswig , welche gemäß dem FriedenSvettrage vom

Jahre 1864 für Dänemark optirten , in größerem Umfange aus¬

zuweisen . Nach der auf diese Anfrage erth -ilten Auskunft ist kein

Optant ausqewiefen worden . Der Minister gab zum Schluffe der

Hoffnung Ausdruck , daß auch die Ausweisungen der anderen

Dänen aufhören mögen , da ein gutes Verhältniß für beide Lander

das Beste wäre .
* Großbritannien , vr . Karl Peters wird morgen Dienstag

I nach Südafrika reifen , wo er in einem Gebiet von 90,000 Quadrat¬

kilometern , südlich vom Sambesi , auf britischem und portugiesischem
Territorium Forschungen nach Gold veranstalten will . Seme

Expedition besteht aus einem britischen Offizier , entern süd¬

afrikanischen Händler , 2 Prospektors , 6 Europäern und ungefähr
90 Eingeborenen .

Ausland .
* Frankreich . Kundgebungen für und gegen Dreyfus riefen

in Toulouse Tumulte hervor , wobei einige Personen verwundet

und mehrere Verhaftungen oorgenommen wurden . — Es ist noch
unbestimmt , ob die von Esterhazy aus Amsterdam dem Präsidenten
des Kassationshofs gesandten Erklärungen vom KassatlonÄof ge¬
prüft werden . Sollte dies geschehen , dann sind zahlreiche neue

Zeugenvernehmungen zu erwarten . — „Agence HavaS meldet unter

aller Reserve , der französische Botschafter m London , C am von ,
hatte am letzten Mittwoch mit Lord Salisbury eine Konferenz
über die zwischen beiden Mächten bestehenden Streitfragen .
Das Ergebniß der Konferenz sei, daß eine Verständigung
-wischen den beiden Mächten in Bälde erwartet werden könne . —

An den Händen beiden
Ließ er sich nicht schneiden
Seine Nägel fast ein Jahr ,
Kämmen ließ er nicht fein Haar .

Ja , der Bärenhäuter muß in diesem Zustand sogar drei Jahre

auSharren , und nur , wenn er eine Maid findet , die ihm trotzdem

so lange treu verbleibt , soll er frei und gerettet fein . Um eS kurz

zu machen : im zweiten Akt ist diese Maid gefunden , die dem HanS

trotz aller Anfechtungen auch wirklich treu bleibt , sodaß im dritten

Akt unser Held , der unterdeß auch seinerseits in Kampf unb Noth

sich bewährt hat , frisch gewaschen unb auf ewig mit der Geliebten

- Grfchichtskalrndrr . 16 . Januar . 1892 : Kraft , Prinz

zu Hohenlohe - Ingelfingen in Dresden , General der Artillerie

( * 2 . Januar 1827 z» Kofchentin , Schlesien ) . 1871 : Befetzung von
Alenoon . 1857 : * Prinzeß Albert zu Sachsen -Altenburg , geborene
Herzogin Helene von Mecklenburg -Strelitz . 1853 : t Rainer , Erz¬

herzog von Oesterreich , in Bozen (* 30 . September 1783 ) . 1841 :
* Robert Julius Klinkhardt , hervorragender Verlagsbiichhandler
in Leipzig . 1831 : * Prinz Alexander zur Lippe 1789 : * Johann
Neander zu Göttingeir , bedeutender Kirchenhistonker ( ^ 14 Julil8v0

~ ---- -
Christoph v . Ammon zu Bayreuth , berühmter

. . .. .„elrebner ( t 21 . Mai 1850 zu Dresden ) . 1756 :

Neutralitätsvertrag zwischen Friedrich dem Großen und England .
1624 : * Georg Wilhelm , Herzog von Braunschweig -Luneburg zu

Herzberg , der letzte ans der Linie Braunschweig - Celle ( f28 . Aug . 170o ) .

o . Gerichts Personalien . Durch Verfügung des Justiz -

ministers haben die ersten Gerichtsschreiber an den Gerichten fortan
den Titel „Obersekretär "

zn führen . An den hiesigen Gerichten

sind dies Herr Sekretär Braß , erster Gerichtsschreiber desKomgl .

Landgerichts , und Herr Kanzleirath Stemmler , erst » Gcnchts -

schreiber des Königl . Amtsgerichts . - Die Herren Gerichts -Assistenten
LaubiS von Frankfurt a . M ., früher hier , Ritter von tijer unb

Peter von Neuwied sind dem hiesigen Amtsgericht znrAnsbildung
für das Gerichtsschreiberamt überwiesen worden .

— Grdruv - Arisrrichnrmgrn . Benn gestrigen KronungS -

und Ordenssest erhielten : den Rothen Adlerorden 1. Klasse mit

Eichenlaub : v . Langeubeck , Generalleutnant und kommandirender

General des II . ArmeecorpS ; den Stern zum Rothen Adlerorden

2 . Klasse mit Eichenlaub : Dr . Sagens , Wirflicher GeheimerOber -

Jnstizrath , Oberlanbcsgerichrs -Prasident zu Frankfurt a . M . ; den

Rothen Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife : Heinze mann .
Geheimer Jnstizrath , Erster Staatsanwalt zu LimRirg a . L .,
Znnker , Oberst und Sommanbeur beS Nassauischen Feld -

Artillerie - Regiments Nr . 27 ; den Rothen Adlerorden 4 . Klasse :

Angelroth , Regierungs - und Baurath zu Wiesbaden , Duhr ,
katholischer Pfarrer zu Kestert , Kreis St . GoarShauien , v . Ehren -

krook , Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier beim Landwehr -

bezirk Oberlahnstein , Elstermann von E Ist er , Hauptmann am

KadetteuhauseinDranienftein , v . Eschstru th , Oberlandesgenchts -

Rath zu Frankfurt a . M „ Freise , Hauptmann tm Ngffauifchen
Feld -Artillerie - Regiment Rr .27 , Frey je , Oberlgndesgerichts-Rath

zu Frankfurt a . W ., Gerheim , Hauptmann im 1. Nassauischen
Infanterie -Regiment Nr . 87 , Gropius , Professor , Gymnasial ^

Oberlehrer , Hauptmann a . D . zu Weilburg , Oberlahnkreis , Frnherr
v . H a m m e r ft e i n , Steuerrath und Ober -Steuerinspektor zu Ober¬

lahnstein , v . Helmolt , Hauptmann z. D . und Bezirks -Offizier beim

Laiidwehrbezirk Frankfurt a . M ., H o g r e f e , Hauptmann ä la ernte

des Infanterie -Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen

( 2 . Magdeburgisches ) Nr . 27 unb Compagmefuhrer bet ber Unter »
! offizierschule in Biebrich , Dr . Paulus , Gymnastal -Direktor zu

Weilburg , Dr . Pfeiffer , Regierungs - und Medizmalrath zn
Wiesbaden , Rasch , Regierungs - und Landes -Oekonomierath bei

der General - Kommission zu Frankfurt a . M ., Dr Scholz , Pros .,
Direktor des Hochschen Konservatoriums zu Frankfurt a . M .,
Weichsel , Oberlandesgerichts - Rath zu Frankfurt a . M .,
v . Worgitzky , Major im Füsilier -Regiment v . Gersdorff ( Heff .)
9tr . 80 , kommandirt als Adjutant bei der Großherzoglich Hessischen

I ( 25 .) Division ; den Kgl . Kronenorden 2 . Klasse, : v . Aweyden ,
I Ober - Rcgierungsrath zu Wiesbaden , Lölhöffel v . Lowen -
I sprung , Oberst und Kommandeur b :3 Füsilier - Regiments

v Gersdorff ( .Hess .) Nr . 80 ; den Königlichen Kronenorden 3 . Klasse :
I Liebmann , Oberstleutnant und Kommandeur des KadettenhauseS
I in Oranienstein , Müller , Oberstleutnant beim Stabe des Nass .

Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 , von der Osten , Oberstlnitnant
I beim Stabe des 2 . Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 88 ,
1 v Trescko w , Oberstleutnant ä la suite des Königin Augusta
I Garde - Grenadier - Regiments Nr . 4 unb Kommandeur der Unter¬

offizierschule in Biebrifl ) ; den Königlichen Kronenorden 4 . Klasse :

Bojanowski , Oberleutnant der Landwehr , Rechtsanwalt zn
I Wiesbaden , Dobritz , Kastellan des Schlosses zu Wiesbaden ,

Dornewaß , Regisseur am Königlichen Theater zu Wiesbaden ,
I Rumpf , Emil,Schuhmachermeisterzu Wiesbaden , Dr . Seybetth ,
I Hauptmann der Landwehr , Chemiker zu Höchst a . M ., Landkreis
I Wiesbaden , Spitz , Eiseubahn - Stationselnnehmer zu Oberlahnstein ;
I den Adler der Ritter des Königlichen HausordenS von Hohenzollern :

Hildebrandt , Geheimer Regierungs - Rath , Regierungs - und

Schulrath , Konsistorialrath zu Wiesbaden ; den Adler der Inhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern : Weber , erster

I evangelischer Lehrer zu Löhnberg , Kreis Oberlahn ; das Allgemeine
Ehrenzeichen : Becker , Heinrich , Eisenbahn -Weichensteller 1 . Klasse

I zu Curve , Benz , Compagnie -Verwalter , beim Kabeltenhause in
I Oranienstein , Berkefeld , St
I Bürgermeister zu Berg , Kreis St . Goarshausen , Dittschar
I wedel im 2 . Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 88 , F
I Fußgenbarm zu Kirberg , Kreis Limburg , Göbel , Hilfs -Gefangen -

aufseher zu Eberbach , Hai mann , Gemeindeforster zu Oberursel ,

Sarvegen , Gerichtsdiener und Kastellan zu Wiesbaden , Kind ,
ürgermeister zn Limbach , Kreis Oberwesterwald , Kirch Herrn ,

I Gemeindeförster zn Singhofen Kreis Limburg Schaube Fuß ?
I gendarm zu Hadamar , Schulz , Vize -Feldwebel rm 2. Nasfaulscherf

Infanterie - Regiment Nr . 88 , Scnntng , sergeant und Hoboist mi

f . Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 Stubenrauch ,
I Bürgermeister zn Heßloch , Weilers I ., FralnAdam , Bahnwärter
I zu Niederwalluf , Ziegler , Fußgendami zu Niederlahnstem .

 König ! . Schauspiele . Wir machen darauf aufmerksam ,
I daß nach § 6 der Abonnements -Bedingungen die zweite Rate des
I Abomiementsgeldes bis zum 17 . d . M . einzuzahlen ist .

gs . Restdeuk - Theater . Wie sehr die Direftion bestrebt ist ,
ihrem Publikum stets genußreiche intereffante Abende zu bereiten ,
zeigt wiederum der neue Spielplan . Als Novttat geht am Dienstag

„Winterschlaf " von Max Dreyer , dem glücklichen Verfasser von

„ In Behandlung
"

, in Scene . Neu einstudirt werden „Ultimo ,
Lustspiel von G . v . Moser , „Sodom und Gomorrha ,̂ Schwank

von Franz v . Schönthan , unb „Madame Sans -Mne , Lustspiel
von Victorien Sarbou . Wiederholungen finden statt von „Josephine ,

Der wilde Reutlingen
" und „Zaza

" ( letzteres mit Fraulem
Kollendt diesmal in der Titelrolle ) . Wahrlich em abwechselnd
reiches Repertoire . Auch „Fuhrmann Henschel , welcher täglich
neue glanzende Erfolge davontragt , beherrscht weiter den Spielplan .

Letzteres Stück trug seinem Verfasser , Gerhart Hauptmann , den

Grillparzer
" -PreiS von 2400 Gulden in Wien ein .

— Gkrnng . Der „Wiesbadener Militär -Verein "
hat seinem

früheren Schriftführer Kilian bei dem Ausscheiden aus dem

Vorstand als Zeichen der Dankbarkeit für langjährige treu ge¬
leistete Dienste eine prachtvolle Remontoir -Ankeruhr zum Geschenk
gemacht , gewiß ein schöner Beweis , welch großer Sympathien sich
der Genannte in dem „Wiesbadener Militär -Verein "

zu erfreuen hat .

— Aus dem Gberverwaltungogericht . Der Ackerer

Degenhardt zu Heimbach war von den Pächtern mehrerer Gemernde -

iagben gegen eine Vergütung von 500 .Mk . als Jagdaufseher bestellt
worden . Er beanspruchte infolge dessen , als er wegen des Belitzes
eines Jagdhundes zur Steuer herangezogen war , nach frncht -

* S » f - und Prrs - nal - Uachr « hten . Der nationalliberale

Landtags - unb frühere Reichstags -Abgeordnete , Amtsgerlcytsrath
Dr . Pieschel , ist in der letzten Nacht gestorben - Rittmeister

v . Rüdgisch von den 1. Dragonern m Tilsit tritt insturkuche I

Dienste , um bei der Reorganisation der türkischen Kavallerie thatig |
zu fein . — Dem gestrigen Krönnngs - und Ordensfeste im

Kal . Schlöffe wohnten das Kaiserpaar und sannntliche in Berlin

und in Potsdam anwesenden Prinzen unb Prinzessinnen , die 1

Minister , die kommandirenben Generale , ferner die Botlchafter von I

Oesterreich -Ungarn , Italien , Frankieich Rußlanb , ber Türkei , sowie

die auswärtigen Gesandten bei . Die Zahl der geladenen Personen I

Mer Stände war eine besonders große . Das Fest nahm den I

üblichen glänzenden Verlauf . Es wurden , wie üblich , eine Menge I

meist offizieller Persönlichkeiten aus Militär - und Beamtentreisen

mit Dekorationen bedacht , doch hat es kein „jntereffe , bie große I

Liste der bei dem Ordensregen Betroffenen hier auszuUhren . Die

Dekorirten hiesiger Gegend sind an anderer Stelle namhaft gemuckt .

Bemerkt wird , daß Oberst v . Schwartzkoppen , dessen Name in der

Dreyfns -Affaire öfter genannt wurde , den Kronenorden 2 . Klaffe
etI )tC

*
'
S <rlitt , 16 . Januar . Die „Nat .-Ztg .

" schreibt : . Die

deutsche Regierung hat sicherem Vernehmen nach vor einiger

Zeit bereits in Wahington amtlich erklären lassen , daß sie m Bezug
auf bie Philippinen auf leben Wunsch verzichtet unb nicht

einmal eine Kohlenstation für sich in Anspruch nehme . Hiernach

müssen alle von englischen Blattern verbreiteten entgegengesetzten

Gerüchte , die dann zum Theil von amerikanischen Blattern über¬

nommen waren , als Erfindung bezeichnet werden .
Wie die „Volks -Zeitung

" erfahrt , wird bei der Berathung des

Etats des Reichsamt des Innern von der freisinnigen VoUspartei

die lipPesche Frage angeregt werden .
Das „Kleine Journal

" läßt sich,
aus Madrid melden , der

Verkauf des ganzen noch übrigen Kolonialbesitzes fei grundsätzlich

beschlossen . Deutschland raufe bestimmt die Karolinen .

Der im Reichsamt des Jnnem auSgearbeitete Gesetzentwurf ,
betreffend den Schutz der Angestellten im Handels¬

gewerbe , wird sicherem Vernehmen nach in den nächsten Tagen

bem Bundesrath zugehen . In demselben ist « ne MiNlmal -Ruhezelt
• vorgesehen unb auch die Frage des Ladenschlusses m gewiffem Um -

fan8Samftag
"
fanb in Berlin eine Versammlung wr Volks - und

Jugendspiele statt unter dem Vorsitz des Abgeordneten Frei -

herrn v Schenckendorff . Hierbei kam zum Ausdruck , daß bte

Volks - und Jugendspiele eine Angelegenheit von weitgehender , ge-

sündheitlicher , sozialer und vaterländischer Bedeutung seien , die sich

im ganzen Vaterlande erfteulich entwickeln .
* Den neuesten Schlager auf bem Gebiet ber Majestäts -

beletbiqung hat bie Stabt Magdeburg zu verzeichnen . Wegen

Majestatsbeleibigung und Belelblgnng des Prinzen Eitel . Fntz tjt
dort , wie wir schon berichteten , der Redakteur Slugust Muller von

der sozial -demokratischen „Magdeburger Volksstimme unter Ein¬

rechnung einer früher schon gegen ihn verhänaten Strafe von zehn
Monaten zu vier Jahren und einem Monat Gefangniß verurthellt
worden . Die Anklage richtet sich gegen eine kleine Erzählung des

Blattes , in der eine Unterhaltung eines Prinzen tn Bagdad mit

feinem Hofmeister unb fobann mit bem Herrscher des Laubes mit -

Wagucr - Verern .

Herr Ed . Re aß hielt gestern Vormittag im fleinen Kasinosaal

einen „Vortrag mit Erläuterungen am Klavier " über das neue

inusikdramatische Werk „Der Bärenhäuter
" von Siegfried

Wagner . Die erste und brennendste Frage : ob dasselbe,wagnerisch
"

sei ober nicht — glaubte der Redner dahin beantworten zu müssen ,

daß das Libretto durchaus nach Wagnerischen Prinzipien versaßt

sei ; daß dagegen die Musik , wenn auch natürlich vom Studium

der Wagnerschen Werke beeinflußt , doch im klebrigen diesen Ein¬

fluß nicht einseitig zur Schau trage , sondern als ein

Resultat alles dessen zu betrachten sei , was Siegfried

sich überhaupt in seiner Kunst innerlich erarbeitet habe .

Hierauf erzählte Herr Reuß die Handlung in ihren Hauptumrissen .

Die Oper hat drei Akte und spielt zur Zeit des 30 - jährigen Krieges

im Kulmbachschen . Haus Kraft kehrt aus dem Feldzug in fein

HeimathSdorf zurück ; feine Mutter — so erfährt er — ist in¬

zwischen verstorben , Haus und Hof verschuldet und in fremden

Händen . Er steht allein in der Welt und will am Gluck ver¬

zweifeln . Tritt zu ihm der Teufel unb bietet ihm ein Unter¬

kommen an , einen Posten in der Hölle , als Fegefeuer - Inspektor .

HanS will sich die Sache ansehen . Sie fahren zur Hölle . Das zweite

Bfld zeigt uns den Aufenthalt daselbst , der durchaus von ber

humoristischen Seite aufgefaßt ist . Hans muß auf Befehl des

Teufels , der alsbald auf neuen Fang auszieht , den Kessel heizen , in

welchem die armen Seelen schmoren . Ein bereits knuspriger

Wachttneister bittet flehentlich , das Feuer zu dämpfen , aber Hans
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fallende verwandtschaftliche Anleihen — ausgezeichnet und diese

Motive in modern empfundener Weise geschickt verarbeitet sind .
? Namentlich die oben angedcuteten humoristischen Zuge scheinen

musikalisch trefflich gelungen ; und so dürfte - was diesen ersten

Akt anbelangt — auch eine lebendige dramatische Wirkung nicht

! ausgeschlossen sein . Die nur wenig zahlreiche Zuhörerschaft ehrte

den Vortragenden durch umso größeren Beifall . In vierzehn

Tagen hofft Herr Neuß die Analyse des Bärenhäuters fortsetzen
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Geschäftliches .

In den feineren Kreisen , wo Verbrauch und Verstcmdniß für
Thee am größten sind , wird Meßmer 'S Thee getrunken . Dieses ist
die beste Empfehlung für eine Marke , welche hohe Gute mit mög¬
lichster Billigkeit verbindet . Meßmer 's Thee empsiehlt sich von
Familie zu Familie weiter und ist . der verbreitetste in Deutsch¬
land Probepackete 60 und 80 Pt . Verkaufsstellen durch Plakate
kenntlich . ( F . a . 9453 . 12 ) F121
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* Gerhart Hauptmann — GriUxarzrr - Preis . Die philo¬
sophisch -historische Klaffe der Wiener Akademie der Wissenschaften ,
welcher die Verwaltung der Grillparzer -Stistnng übertragen ist ,
zeigt an , daß das Preisgericht für die Vertheilung des Grillparzer -

PreiseS diesen Preis von 2400Gulden für das beste in den letzten
drei Jahren aufgefiihrte deutsche dramatische Werk ein¬

stimmig dem „ Fuhrmann Henschel
" von Gerhart Hauptmann

zuerkamit hat . Das Preisgericht besteht aus dem Professor der

Aesthetik und Litteraturgeschichte Joseph Bayer , dem Sektionschef
im Unterrichtsministerium Wilhelm Ritter v . Härtel , dem Direktor
des Burgtheaters Paul Schlenther , dem Redakteur der „Wiener

Zeitung " Hofrath Friedrich Uhl in Wien , und dem Professor Erich

Schmidt in Berlin . Der Preis gelangte zum neunten Mal zur
Vertheiluna und wurde gestern , als am 108 . Geburtstage Grill¬

parzers , Gerhart Hauptmann überreicht . Hauptmann hat den

Grillparzer - Preis schon einmal für „Hcmncle
" erhalten . — (Em

hiesiger , angesehener Schauspieler der älteren Richtung , o>l kürzlich
„ ach der mustergültigen Aufführung des Stückes tm „Residenz -

Theater " den von tiefer Erkenn Miß zeugenden Ausspruch , der hier
vielfach kolportirt wird , gethau haben , ein Stück , wie . Fuhrmann

Henschel
"

, könne jeder — Hausknecht schreiben . D . R .)

m Das Grab des Uontulnv . Von autoritativer Seite
wird litis betreffs der Nachricht über die Entdeckung des Grabes
des RomuluS geschrieben : ES erscheint im höchsten Grade un¬

wahrscheinlich , daß , falls eine Grabstätte gefunden worden ,
dieselbe die des Romulus ist oder als solche bei den alten
Römern gegolten hat . Bekanntlich geht die Sage , daß der

Stifter Roms eines Tages unter Donner und Blitz auf einem

feurigen Wagen durch seinen Vater , den Gott Mars , in den

Himmel entfuhrt wurde , der ihn unter dem Namen Quirinus
unter die Götter versetzte . Eine Grabstätte von Romulus kann cs
demnach offiziell doch nicht gegeben haben , während die betrepende
Nachricht dahin lautet , dieselbe sei bis zum Untergang des Reiches
ein Gegenstand der Verehrung für die Römer gewesen . Ob es sich
da nicht nm eine Verwechslung handelt ? Wie Sie ja jungst schon
berichteten , werden in Rom außer anderen RcstaurimngSarbetten auch
die des Tempels des Roiimlns vorgenommen . Diesen Namen trägt das
Gebäude aber nicht von dem ersten Römer , sondern von einem

anderen Romulus , einem Sohne des Kaisers Maxentius , der den

Tempel zu dessen Andenken im fünften Jahrhundert n . Ehr . erbauen

drei Jahre Zuchthaus und je zehn Jahre Ehrverlust .
Milderungsariinde waren , wie bei der Urthellsverküudigung aus¬
geführt wurde , schwer zu finden ; bei A . H . kam in Betracht , daß
er noch nicht bestraft ist , während die Mitangeklagte mehrfach , ius -
besoudere wegen Sittenpolizeiübertretung , vorbestraft ist .

2) e» ef6en6üreau Herold .

Koriin , 16 . Januar . Aus Danzig berichten die Morgen¬

blätter , das Kaisermanöver im Jahre 1800 finde , wie in

höheren Offizierskreisen verlaute , in Westpreußcn statt .

Koriin , 16 . Januar . Das „Kleine Journal
" meldet aus

Paris : Esterhazys Geständnisse bezüglich feiner Be¬

ziehungen zu Herrn v . Schwartzkoppen gelten allgemein als
ein bedeutender Schritt zur Hebung des Dreyfus - Dramas . Nach
dem Dementi des Generalstabs , wonach Esterhazy niemals in

Diensten der Gegen - Svionage gestanden habe , zweifelt Niemand
mehr an dem Verrath Esterhazys . Letzterer ist bereits von allen

seinen früheren Freunden verlassen . Die vollständige Rehabilitirung
Dreyfus ' ist nur noch eine Frage weniger Wochen . Gerüchtweise
verlautet , der Generalstab plane neue Zwischenfälle zur Verhinderung
der Revision und bearbeite mehrere Kassationsräthe , um ihre
Demission hcrbeizuführen . — Am Samstag wurde hier der Bankier
H . Daniel verhaftet . Die Verhaftung wird auf die Beziehungen
zurückgefiihrt , die Daniel mit dem als Schwindler bekannten
Ingenieur Welcker unterhalten hat .

Frankfurt a . M . , 16 . Januar . Gestern Abend starb hier
in hohem Alter nach langer Krankheit der bekannte demokratische

Letzte Nachrichten .

Eontinenial - Tetegravhen - Comvagnle .

Krefeld , 16 . Januar . Sämmtliche hiesige Sammet¬
weber haben die Arbeit niedergelegt . Die Zahl der Aus¬

ständigen beträgt nahezu 2000 .

Sigmaringen , 16 . Januar . Die Donau ist hier gestern
aus dem Ufer getreten . Das Wasser stand so hoch , wie es fett
1849 nicht der Fall gewesen . Der Betrieb der Donauthalbahn
war unterbrochen . DieUeberschwemmung richtete großen Schaden an .

Woifenbiittrl , 16 . Januar . Eine gestern hier stattgehabte ,
aus etwa 200 Vertretern der Behörden , des Handels und der

Industrie von Braunschweig und der angrenzenden Harzgegenden
zusammengesetzte Versammlung begrüßte in einer Resolution freudig
da « Mittellandkanal - Projekt und wählte ein Comits , welches für
die Fortsetzung eines Stichkanals von Braunschweig nach dem
Nordrande des

'
Harzes bis Vienenburg oder zur Oker wirken soll .

Sndapest, 16 . Januar . Gestern fand hier eine von der

ängigkeitspattei einberufene Protestversammlung statt , woran
etwa 10,000 Personen , größtentheils Sozialisten , theilnahmen . Sie

Versammlung protestirte gegen den ex -lex -Zustand und nahm eine

Resolution hinsichtlich des allgemeinen Wahlrechts an . Nach der

Versammlung kamen kleine Zusammenstöße mit der Polizei vor ,
wobei einige Verhaftungen erfolgten .

ynrio , 16 . Januar . Der Präsident des Kassationshofes
wird unter dem Beistand der Räthe Dareste unb Voisin heute eine
neue Untersuchung in der Angelegenheit Bcaurepaire beginnen . —

Esterhazy dürfte als Zeuge vor dem Kaffationshos erscheinen
können , denn nachdem Löw dem Justizminister brieflich die Wichtig¬
keit des Erscheinens Esterhazys dargelegt , beauftragte der Minister
den Generalstaatsanwalt , dem Richter Bertulus den Bries Lows

miizittheilen . Bertulus ließ wissen , daß Esterhazy ohne jede Furcht
für seine Freiheit , für die Zeit , welche die Strafkammer für iwthig
erachtet , nach Paris kommen könnte . Der Advokat Cabann .es wird

Esterhazy hiervon unterrichten . — Der „Matin " veröffentlicht einen
Artikel über die Ergebnisse de ? Versuchs , die gelegentlich der

Uebungen des Mittelmeergeschwaders mit einem Untersee -
Boot angestellt worden sind . Das Blatt richtet am Schluß des
Artikels einen Aufruf an die Franzosen , die Mittel zu beschaffen ,
damit die Marine ein zweites , ebensolches Schiff erhalle , und

eröffnet eine Subskription mit einer Zeichnung von 5000 Francs . —

Das „Echo de Paris
" veröffentlicht einen Artikel Beaurepaircs , toonn

dieser sagt : fünf ernste Thatsachen verhindern die Kriminalkammer ,
ihr Itrtb

’
eit abzugeben , welches die Bezeichnung „Urtheil

" verdiene .
Diese Thatsache fei folgende : Der Justizmilltster Sarnen sprach
im Oktober v . Js ., bevor noch der Bericht Bards erstattet war ,
mit einer angesehenen Persönlichkeit über die Frage , ob die Geheim¬
akten der Kriminalkammer mitgetbeilt werden wurden . Sarnen

sprach sich im bejahenden Sinne aus und verneinte die Zweck¬
mäßigkeit der Maßregel , weil er als Thatsache hinstellte , daß der
Kassationshof sich sein Urtheil schon gebildet habe und man sich auf die

UilschuldigkeitserklärungohneZurückverweisiing gefaßt machenmusse .—

Der Präsident der Kriminalkammer , Löw , erklärte einem Inter¬
viewer gegenüber , die öffentliche Revisionsverhaudlung werde

längstens in drei Wochen stattfinden . ,
Madrid , 15 . Januar . Die „Reforma

" meldet , die Regierung
werde bei den Cortes die Ermächtigung zum Verkaufe der Mariannen - ,
Karolinen - und Palau - Inseln nachsuchen . Man müßte dort sonst
4000 Mann Truppen und mehrere Kriegsschiffe unterhalten .

Tarsma , 16 . Januar . DaS britische Schiff „Angelina
"

kenterte und sank gestern Früh int Hasen während einer heftigen
Böe . Der Kapitän und 18 Mann der Besatzung ertranfen .

losem Einspruch mit der Klage feine Freilaffmig von der Steuer .
Nach dem örtlichen Recht find von ihr die Besitzer solcher Hunde
befreit , die u . A . zmn Gewerbetrieb unentbehrlich sind . Der Krcis -
ausschuß des Untcrtaunuskreifes erkannte nach dem Klageanträge ,
während der Bezirksausschuß zu Wiesbaden die Klage abwies . Er
verneinte , daß in seiner Eigenschaft als Jagdaufseher der Kläger als
Gewerbetreibender erscheine ; er könne insofern nur als Bediensteter'

. In den Dienstvertrag
Inhalts , ob dem Kläger eine be¬

ialten eines Jagdhundes gewährt oder
mich die Vergütung von 500 Mk . als

ist .
ten ,
stag
von
tio "

,
laut
Piel
ue “

,
dein
elnd
glich
Ian .
den

Arw - Norft , 15 . Januar . Einer Depesche des New -Jork
Herald " aus Washington zufolge , forderte Mac Kinley den

■ ' ~ >y , General Otis , General Wuttier , welcher m der

„ jf den Philippinen gedient , sowie den ehemaligen
Gesandten in China , Deuby , auf , eine Kommission zu bilden , um
die Lage auf den Philippinen zu stndiren und ihr Urtheil über die

Politik abzugeben , welche Amerika befolgen soll .

Aus Kunst und Koben .

= Konzert . Im gestrigen Nachmittags - Symphonickonzert
der Kurkapelle gelangte eine neue Orchester -Komposition von E . Uhl

° ( Manuscript ) zur ersten Aufführung : em Vorspiel zu Hauptmanns
Märchendrama „Die versunkene Glocke " . Die stimmungsvolle und

fe sehr effektreich instrumentirte Musik wurde unter Kapellmeister
v LustnerS Direktion mit merklicher Hingabe gespielt und erfreute
i sich einer beifälligen Aufnahme . Hoffentlich ist Gelegenheit geboten ,
- das interessante Werk nochmals zu hören , wo sich denn eingehender
i darüber berichten ließe . 0 . D .

ließ . Davon ist vielleicht die Rede gewesen unb em Berichterstatter
hat die Sache falsch verstanden . Es ist auch kaum glaublich daß
bas Grad des Romulus , wenn es sich im Forum befunden hatte ,
je so vollständig in Vergessenheit gerathen konnte , da ja dort un¬

aufhörlich Nachgrabungen stattfanden .
* Verschiedene Mittheilnngr » . Der Kaiser hat den

Historienmaler Pape beauftragt , das Fest beS Schw arzen
Adlerordens int Bilde festzuhalten . Aus diesem Grunde wird
auch der jüngste Ritter , Professor Menzel , der unter bett Rittern
erscheint , verewigt werben .

In nicht weniger als 170 Städten ist Gerhart Haupt¬
manns „F u h r m a n

'
n H e n s ch e l "

zur Aufführung erworben worden .
Der Gemeinderath von Godesberg beschloß den Ankauf der

letzten , für das Festspielhaus noch erforderlichen Grundstücke .
Nunmehr wird zur Stusarbeitung der Pläne geschritten werden .

Sonntag , den 29 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , findet im Theater
der Centralhalle zu H a nt b u r g unter der Direktion von Ernst
Drucker die Erstaufführung eines dreiaktigen Dramas „Ser

Vivisektor
" statt . Die eine Hälfte des Reinertrags wird dem

„Weltbund zur Bekämpfung der Vivisekfion "
, die andere dem

„Hamburger Thierschutz - Verein " überwiesen werden Am Auk -

füArungStag wird ein Extrazug von Berlin .mch Hauwurg ab¬

gelassen werden . „ . r r . . . . . . „ .
In der Irrenanstalt zu K old ttz starb der gleich 1einem 2>ater

von einem Gehirnleiden befallene Sohu Robert Schumanns .
Ludwig Schumann .

Die Aufführung von „Unser Käthchen " am Wiener Burg¬
theater soll nach der Meinung eines Korrespondenten des „Berk .
Tagcbl .

" nur deshalb verboten worden sein , weil es der Schau¬
spielerin Schratt , die in dem Stück eine Doppelrolle zu spielen
gehabt hätte , zu unbequem gewesen , sich ein paar Mal am Abend
unizuschminkeu . ~

In Budapest ist der Schriftsteller und Redakteur des „Pester
Lloyd "

, Dr . Adolf Silber ft ein , gestorben . Als Kunstkritiker und
Uebersetzer hervorragender ungarischer Werke hatte er seit 30 Jahren
eine umfassende Tharigkeit entfaltet . m ,

Im Jahre 1897 wurde von Deutschland Glyzerin im Werthe
von über eine Million Mark nach Japan ausgeführt . Man

weiß bis ietzt nicht , was man in Japan mit dem vielen Glyzerin
anfangt .

Heren
: ein

guten
jeden
t ihm
t sich
irück -

: zur
e Art

beraid ) . . . . . . . . . __ . . . . .. .. . — . . . . — , , -
und Taunusstraße 31 ) , am Dienstag , ben 17 . d . M ., Abends
7 ‘/i Uhr , im Saale des „Kath . Lesevereins

' (Lmiensttaize 17 ) ver¬

anstaltet , wird der Klaviervirtuose Herr Otto V o ß aus Wien vorans -
■ sichtlich zum letzten Mal vor seiner Ende dieser Woche beginnenden
j Konzerttourneehier auftreten . DerKünstlerkonzertirtnachstenSamstag
: in Brüssel , hierauf in Berlin , Leipzig und anderen Orten . Herr Botz
| wird in dem morgigen Konzert gemeinschaftlich mit Herrn Direktor

Spangenberg zwei Werke für zwei Klaviere : Variationen von
■ N . v . Wilm und Duo über „Lichows wilde Jagd

" von Weber -Hiller
=- vortragen ; außerdem spielt derKünstler nochverschiedeneSolostücke :
E „Sonata appaasionata

“ von Beethoven ; . Pavillons
" von Schumann ;

t „Albumblatt " von Spangenberg und Tarantelle „ Venezia e Napoli
"

. von Liszt . Dem Programm nach verspricht der Abend ein sehr
genußreicher zu werden . Der Eintritt ist frei und sind Karten m
den hiesigen Musikalienhandlungen zu haben .

Publizist Dr . me <L Guido Weiß im 77 . Lebensjahre , einer der
keiintuißreichsten und hervorragendsten Journalisten , langjähriger
Mitarbeiter der „Frankfurter Zeitung

"
.

Marburg , 16 . Januar . Am Samstag wurde in Hilchen¬
bach , Kreis Siegen , ein Arbeiter erstochen und die Leiche ins
Wasser geworfen . Zwei der That verdächtige Individuen wurden
bereits verhaftet .

Karlsruhe , 16 . Januar . Die Leichen eines Liebespaares ,
bes Optikers Gay fort und der Pauline Denschle aus Eßlingen ,
wurden in der Alb gefunden . Die Ursache des SdbftmorbeS ist
Liebeskummer . Beide wollen , wie aus einem hinterlassenen Schreiben
hervorgeht , in Eßlingen beerdigt fein . — Von allen Flüssen des
südlichen Badens wird Hochwasser gemeldet . Auch der Rhein
steigt stark . Der Betrieb auf der Bregthalbahn zwischen Donau -
Eschingen und Hammereisenbach mußte wegen starker Beschädigungen
des Bahndammes durch Hochwasser eingestellt werden . Auch auf
der Donauthalbahn ist der Betrieb gestört . In Neustadt tm
Schwarzwald ertrank ein Arbeiter . Die neue Straße von Todtmoos
nach Wehr wurde durch Hochwasser stark beschädigt , streckenweise
total zerrissen .

Mien , 16 . Januar , lieber das Resultat der gestrigen
Audienz der ungarischen Minister beim Kaiser verlautet , daß
der Kaiser einwilligte , daß Banffy die Verhandlimgen mit der
Opposition fortsetze . Banffy reiste heute Nachmittag nach Budapest ,
er wird aber im Laufe der Woche wieder in Wien eintreffen , um
dem Kaiser Bericht über das Resultat der Verhandlungen zu er¬
statten , worauf bann die definitive Entscheidung fallen wird .

JU ’öfj , 16 . Januar . Gestern Abend fanden neuerdings anti¬
deutsche Dentonstratiouen statt . Die Fenster des deutschen
Schulvereins wurden eingeschlagen . Die Polizei schritt energisch
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor .

Krür , 16 . Januar . Bergrath Scholz , Direktorder nord -
böhmischen Kohlenwersi , hat sich auf der Reise von Prag hierher
in einem Coups 1. Klaffe erschossen . Der Selbstmord hängt
mit llebergreifen des Kohlen -Abbaues in das staatliche Kohlen¬
gebiet zusämuien , wofür der Staat Ersatzansprüche an die Gesell¬
schaft in Höhe von einer Million Gulden geltend macht . Die An¬
gelegenheit erregt das größte Aufsehen .

Drilstel , 16 . Januar . Die „Reform
" meldet : Einem Spezial -

Telegramm aus dem Congogebiet zufolge sei eine ganze Kolonne
belgischer Soldaten von den Aufständischen der Negerstäinine nieder¬
gemetzelt worden . Die Aufständischen zerstörten alsdann acht
Negcrdörfer . Alle Hütten wurden niedergebrannt und deren
Bewohner getödtet . — Gestern Abend hielten die Christlich -Sozialen
eine große

'
Versauinilung ab , an der übet 4000 Personen Theil

nahmen . Priester Dhäus hielt eine Ansprache . Die Versammlung
sprach sich für den Anschluß an das liberal - sozialistische Bündniß
gegen die Klerikalen aus .

Uariv , 16 . Januar . In Lille fanden bei dem Empfange
Devrats , des Genossen . Marchands , ontifemitifdjc Unruhen statt .
Jüdische Geschäfte wurden bemolirt und geplündert . Es kam zu
einer Gegenkundgebung der Sozialisten , welche die Antisemiten
verdrängten . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor . — In
Nancy sand gestern ein Militärfest statt . Mehr als 10,000 Per¬
sonen begrüßten mit außergewöhnlicher Begeisterung die Truppen
unb riefen : „ Nieber mit den Juden ! Nieder mit Dreyfus !" Mehrere
Israeliten wurden beschimpft unb mißhandelt . — Den letzten Nach¬
richten aus Abesjynien zufolge hat Negus Meuelik auf feine
Europa -Reise verzichtet , weil die politische Lage in feinem Reiche
es ihm zur Zeit unmöglich macht , dasselbe zu verlassen .

Köln , 16 . Januar . Die Polizei verhaftete am Samstag jenen
Kerl , der in den letzten Tagen Schulkinder verfolgte und sie durch

Stiche mit einer Lanzette schwer verletzte . Die Verhaftung
geschah Vormittags , als er gerade einem Kind nachstellte , das

flüchtete unb durch lautes Hiilferusen einen Schutzmann auf den

Burschen aufmerksam machte . Der Bösewicht soll ein Bursche aus

Nippes fein .

Uolkowirthschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 16 . Januar , Mittags 12 ‘h Uhr . Kredit - Aktien 226 .60 ,
Diseouto - Commandit 199 .10 , Staatsbahn 155 .90 , Lombarden
28 .90 , Gotthardbahn -Aktien 151 .80 , Centralbahn 157 .40 , Nordostbahn
112 .10 , Unionbahn 83 .70 , Laurahütte -Aktien — .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 235 .30 , Harpener 181 .40 ,
3 -proc . Mexikaner 24 .80 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 93 .50 , .
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -Gesellschaft 169 .20 , Deutsche Bank 208 .80 , 4 -proe . Spanier
47 .20 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .

Die AbeudAusgade enthält 1 Ketlage .

Bernntwortlid ) für o<n pslitifchrn und feiriUt'or.. Theil : lü . Sftulte vom Vrvhi ;
für den übrigen Theil und die Rujergen : « RSrHerdt ; Beide nt Wiesbaden
Druck und Verlag der L S <d ellenbereichen Hof-BuLdrucker-' te Wiesbaden

— Kandrlsrrgister . In bas hiesige Firmenregister ist bei

„H . Markloff
"

hier bemerkt worden , daß die Firma erloschen ist .
— Gin gemeinster Büberei wurde am Samstag

Abend an dem Hause Webergasse 50 verübt . Daselbst waren die
eisernen Deckel der Kellerschachte geöffnet und in Folge dessen fiel ein
Bewohner des Hauses (ein Herr F .) hinein , glücklicher Weise ohne
nennenswerthe Verletzung davouzutragen . Derselbe wurde von
hinzukommenoen Passanten aus seiner gefährlichen Lage befreit .
Es wäre zu wünschen , daß derartige Deckel von innen fest ver¬
schlossen wären , tote auch , daß die Urheber solcher Bubenstreiche
entdeckt und gehörig bestraft würden . Wie wir nachträglich höre » ,
fiel am Sonntag Morgen zwischen 6 bis 7 Uhr ein in das Haus
Webergasse 50 gehöriger Knabe ebenfalls in die offenstehende
Kellcröffnung , ohne Schaden zu leiden . Es stellte sich heraus , daß
die Deckel in den betreffenden Kellern lagen .

o . Blinder Feurrlärm . Gestern Abend nach 7 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem „Reichshallen -Theatcr " gerufen , trat aber
nicht in Dichtigkeit , weil ein Brand überhaupt nicht aiisgebrochm
war . Der Theatermeister hatte einen Holzkohlenbehälter mit Benzin
und Holz angezündet , wobei die Flamme zum Fenster hinausschlug .
Dies sah die Nachbarschaft , vermuthete einen Brand und rief , ohne
der Sache auf den Grund zu gehen , die Feuerwehr herbei .

o . Entwichen . Der Strafgefangene Schneider Martin
Eberhardt aus Bodelshausen , Kreis Rothniburg a . d . Teucher ,
ist in vergangener Nacht ans dem städtischen Krankenhauje , wo er
sich in ärztlicher Behandlung befand , entwichen . Der Flüchtling
ist ungefähr 1,65 Meter groß unb hat blondes Schnurrbärtchen .

o . Vergeben wurde von der städtischen Vaiideputation die

Herstellung a ) eines 102 m langen Betonrohrkaiials , Profil
30/20 cm , in der Wilhelminenstraße von Haus Nr . 9 aufwärts
unb b) eines 65 m langen Seitenkanals , Profil 30/20 cm , von der
Wilhelminen - nach der Echostraße an Herrn Heinrich Dörr hier
zum Preise von 1480 Mk . 60 Pf .

— Kestchwrchsrl . Die „Klostermühle
" ist in den Besitz des

Herrn Dachdeckermeisters August Beckel hier übergegaugen . Ver¬

mittelung durch Agent A . L . Fink .
fei — Kleine Notizen . Der „Wiesbadener Männer -

gesang - Verein " veranstaltet am 12 . Februar in den oberen
Sälen der Kasino - Gesellschaft seinen Maskenball . Abweichend von
den Vorjahren , soll nun in diesem Jahr ein großes Kostümfest , oer -

fe bunben mit Tombola te ., stattfinden . Die Vorbereitungen dazu
find im besten Gange . Zur Verwirklichung der Idee soll nunmehr
ein Damencomitö gebildet werden . (Siehe Inserat .) — Am Samstag
Abend um 6 ' / , Uhr entstand in einem Hause in der Wörthstratze
ein kleiner Zimmerbrand , der alsbald von den Hausbewohnern
gelöscht wurde . — Das Banner , welches die alte ^Sachsenhauser
Karneval - Gesellschaft

" der Wiesbadener Fahnenfabrik in Auftrag
gab , ist in dem Schaufenster derselben in der Häfnergasse ausgestellt .

— Fvem - en - Keibehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 242 Personen .

» Homburg » • d . H . , 14 . Januar . In vergangener Nacht
verstopfte sich der den sogenannten alten Bach fassende Kanal dicht
vor dem Damm des Bahnhofs , wodurch bei dem heftigen Regen die

Häuser der Ferdinandsanlage in nicht unbedeutende Wasser -

geffahr aeriethen . Die Pferde des Hotelbesitzers Ritter konnten
nur mit Mühe aus dem Stall gerettet werden , ui welchem sie bis zum
Halse im Wasser standen . Das Militär wurde zur Hülfe reqmrirt
und baute eine Sonnenbrille über die Chaussee . Der Verkehr mit
den Häusern der Ferdinandsanlage wird durch Kähne vermittelt .
Die überschwemmte Fläche umfaßt etwa zwei Hektar . Städtische
Arbeiter stnd zunächst bemüht , durch Abgrabung dem Wasser Ab -

siuß zu verschaffen . *Der Schaden in den überschwemmten Wohn¬

häusern und Stallungen ist jedenfalls nicht gering unb die Stadt ,
die den alten Bach zugeschüttet hat , dürfte dafür haftbar gemacht
werden . Die Rohre des den Bach fassenden Kanals wurden in

e aufgefülltem Boden jedenfalls ans ihrer Lage verrückt und
verstopft .

A Mainr , 16 . Januar . Rheinpegel : 2 m 32 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 64 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaa ! »

0. Wiesbaden , 16 . Januar . ( Strafkammer .) Die erste
Verhandlung gegen den Masseur Äloys H . unb die Masseuse
Franziska H . von hier wegen schwerer , an ihren eigenen 17 beziv .
15 Jahre alten Töchtern verübten Kuppelei wird hinter verschlosfenen
Thüren geführt . Sie dauert , da etwa 20 Zeugen , darunter eine

Anzahl Vertreter des älteren Jahrgangs der Wiesbadener ckcunesss
doree , vernommen werben , drei Stunden . Das Urtheil lautet

gegen Alois H . auf zwei Jahre , gegen die Franziska H . auf
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Taunusstrasse 31 .
Wiesbadener Geigen - Schule A

Wilhelmstrasse 12 .

(Methode Professor Joachim ) .

Nassauischer Alterthums - Verein .
F383Anthropologische Sektion .

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Preise
Mk . 1 .—

Zu beziehen durch :
F . Frankenfeld .

II .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . a

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

15369Prospekte gratis .
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Inventur
habe ich diverse Restbestände von

Kleiderstoffen in Wolle und Seide
vom übrigen Lager getrennt und sollen dieselben

erheblich unter dem normalen Preis

J
.

Hertz
Lan ^ gasse 20Langgasse 20

®

*
n
9
®

*

*
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®
N »
O
®

pangenberg
’sches Conservatorium

für Musik ,

Mittwoch , den 18 . d . , Abends
C Ulir , im „ Rothen Hause “

, Kirchgasse ,
Vortrag d . Hrn . E , Scliierenberg :
Die nordische Stein - und Bronzezeit nach
den Alterthümern der Museen zu Copen -

hagen u . Stockholm . Gäste willkommen .

10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt .

J . M . Roth Nacht *
.

Gr . Burgstrasse 4 .
14448

3 . 75 7 . - .

Stearinlichter ( Motard )
in verschd . Größen per Packet , 1 Pfd . ( 500 Grm .) : 15422

>/s Pfd . ' U Pfd . Mi Pfd . ’/i Pfd -

1 .90

Verkaufsstellen : Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
C . Portiehl , Rheinstr . 55 , Otto Siebert , Markt . F122

Friede , ( « roll .
13 . Goethestrasse 13 .

F . ( jemand ,
Herrngartenstrasse 7 .

W . Petri ,
Sedanplatz .

F . A . Müller .
28 . Adelheidstrasse 28 .

Marsala Mk . 1 . 25
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garantie
für Reinheit und directen Bezug . 14213

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

darunter viele bessere Sachen , zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen

ausverkauft . 489

Ludwig Hess ,

Webergasse 18 .

Director : Arth . Michaelis ,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrtchtstrasse .

Die verehr ! . Damen unserer activcn , sowie unactiven Mitglieder
werden zu einer Besprechung , bete . _ _

MA - Maskenball ,
auf Dienstag , den 17 . Januar , Abends 6 Uhr , in dar
ÄereinSlokal ( Friedrichstraße 25 ) Höst , eingeladen . F 394

Der Vorstand . I . Sorte p . Pfd . 60 Pf , bei 5 Pfd . 55 Pf .
50 , , , , a „ 4 «>

Um rasch damit zu räumen , werden die

bei der Inventur zurückgesetzten

Korsetten
,

Harzer Kanarien - Bögel .

Empfehle meine seit Jahren beliebten Kanarien in Hohl ,

Klingel und Knorrrollen von Mk . 6 —25 . Wndchen Mk . IM .

Zwei Tage Probe . Umiausch gestattet . 434

r , Doppelstein , Häfnergasse 5 .

Dienstag , den 17 . Januar , Abends 7 ' /s Uhr ,
im Saale des Kath . Lese - Vereins , Luisenstrasse 17 :

Concert
,

unter gütiger Mitwirkung des Clavier -Virtuosen Herrn

Otto Voss aus Wien .
Eintritt frei . Karten sind , soweit Raum vor¬

handen , in allen hiesigen Musikalien - Handlungen er¬

hältlich . 638

Der Director : H . Spangenberg .

Unterrichts - Fächer : Violine , Clavier ,
Violoncell , Theorie , Ensemblespiel , Kammer¬

musik , Orchesterspiel etc . etc .

Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .

Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Prospecte durch den Director und in den

Musikalienhandlungen . 671

abgegeben werden .

Die betr . Waaren . ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen $ lllf

Tischen mit deutlich vermerkten Preisen zum Verkauf aus .

Das neue

Liebig
’

sche Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 .— per 1/i FL , V? Fl . kfstall 1

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume
“

( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,
hochfeine abgelagerte Waare ,

die *,' i Flasche a Mk . 3 .50 , die V« Flasche i Mk . 2 — aut de » •

Rheinischen Cognac - Brennerei
F . J , Therstappen , M . - tiladbach (Rheinlaad ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Brodi , Albrechtstrasse ,
E . .4 . Dienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
.8 . D orn ’ s Xaelifolger , Helenenstrasse ,
Bleinr . Eifert . Ecke Marktstrasse und Metzgergasse , ;
Peter Enders . Ecke Michelsberg und tiehwalbacher Strasse ,
J . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
J . II t« ii h , Mühlgasse ,
J . Huber , Bleichstrasse ,
Jt . Jaeger MVwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasw ,
Willi . Jung Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . Adelphsailee ,
Ph . Kiesel , Röderstrasse ,
E . Hlitz , Rheinstrasse ,
W . Knapp . Walramstrasse 19 ,
A . Mosbach . Kaiser -Friedrich - Ring ,
A . V i co I h y . Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Jul . Prätorius . Kirchgasse ,
Emil Dieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Hudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Er . Schmidt . Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert . Ecke Taunus - und Röderstrasse , „
Gg . Stamm « Delaspeestrasse . 11014

Adolf Berg ,
Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Eener - , lebens - ,
Renten - , Aussteuer - , Unfall - , das - , BlaftpHicht -

und Einbruchsdiebstahl - Versiclierungen .
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( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kommandant von Namer schoß sich tobt . Er hinterließ
seinen Kindern nichts als ein Gefühl unauslöschlicher Schande
— seinem Sohn einen gebrandmarkten Namen . Majestät

Er griff nicht zur TodeSwaffe , wie die Kameraden
fürchteten und sorglich Alles aus dem Wege räumten , er rang
sich durch . Aber ein innerstes Verzagen blieb , eine unaus¬
löschliche Bitterkeit , ein krankhaftes Sichverschließen . Am
liebsten hätte sich Ramer in einen Winkel verkrochen , den
nie ein Lichtstrahl trifft ; Alles , Jedes that ihm weh , das
gutgemeinte Mitgefühl , die zarte Rücksichtnahme der Kameraden
— ah , was hatten sie , waö wollten sie , warum thaten sie
behutsam wie mit einem Kranken ? ! — Mißtrauen packle
ihn . Er fühlte sich getroffen von jeder harmlosen Bemerkung ,
er zuckte zusammen , wenn ein Fremder ihm gegenüber trat
und er seinen Namen nennen mußte — den schrecklichen ,
schmachvollen Namen . Der Name war sein Fluch ; es ging
ihm ein Zittern mitten durchs Herz wenn jemand „ Ramer "

sagte . Die fixe Idee setzte sich in ihm fest : du bist ein
Gebrandmarktcr , du hast zu verzichten auf alle Freuden von
Leben und Liebe — nur nicht den Namen fortpflanzen ,
nur nicht noch Andere mit hincinziehen in die unauslöschliche
Schande — allein zu Ende !

waren sehr gnädig . Als Lieutenant von Ramer in bitterster
Verzweiflung seinen Abschied einreichte , kam ein huldvolles
Handschreiben :

„ Es sei ferne von uns , den Sohn für den Vater ver¬

antwortlich zu machen . Wir wünschen nicht , einen braven

Offizier unsrer Armee zu verlieren .
"

O diese Huld — und doch diese Pein ! Tage , die dahin¬
schlichen l Nächte , Nächte , die das verstörte Gemüth an die

Grenze des Wahnsinns auf und nieder Hetzen !

Wohl bester ist ' s , ohn '
Anerkennung leben

Und durch Verdienst des Höchsten werth zu sein .
Als unverdient zum Höchsten sich erheben .
Groß vor der Welt und vor sich selber klein .

F . v . Badenstedt .

„ Bitte , wollen wir jetzt zu Tisch gehen ? " Dabei lächelte
sie ihn freundlich an .

Frau Dallmcr war außer sich ; sie gebärdete sich wie die
Henne , die Enteneier ausgebrütet hat und der nun die Brut
auf dem Wasser schwimmt , anstatt sich unter die schützenden
Flügel zn ducken . Sie rannte unruhig hin und her . ihr
armes kleines Gesicht trug einen verängsteten Ausdruck , der
schlecht zn dem Scidenfähnchen , der Spitzenhaube , dem Licht¬
glanz und der Musik paßte . Die guten Freundillnen thaten
das ihrige .

» Beste, " raunte ihr die Oberkonsistorialräthin zu , „ leiden
Sie cs doch nicht , daß Ihre Nelda sich so ausschließlich dem
eilten Herrn widmet — das fällt aufl "

„ Mama,
" kam Milchen gelaufen und schmiegte mit

zarter Kindlichkeit ihr Finncngesicht an die stattliche Wange
der Mntter — „ denke , wie entzückend ! Herr Emil Boven »
hagen hat mich zum Sonper engagirt ! " Sie kicherte verschämt
in sich hinein .

„ Ah - ah ! »

Die Stimme der Oberkonsistorialräthin erstarb in eitel
Wonne — der armen Dallmer gab es einen Stich durchs
Herz . Bovenhagen war der reichste Hüttenwerkbesitzer im
Lahnthal — diese Partie ! und den sollte Milchen mit dem
Finnengesicht ergattern und ihre Nelda leer auögehen ? !
Wie gern hätte die kleilie Räthin geweint , aber das durfte
sie doch nicht ; sie rappelte sich zusammen und zwang sich zu
einem Lächeln .

Es ging schon anf Mitternacht . Das Scharren und
Stühlerücken hatte endlich aufgehört , man saß gemüthlich
beim Souper . Der Wein löste den Herren die Zungen ,
die jungen Damen hatten glänzende Augen ; Neckereien und
Komplimente flogen über den Tisch . Was bei nüchternem
Tageslicht eine fade Bemerkung , hier wurde es zum Witz
— Ballsaalbeleuchtung , Ballsaalatmosphäre !

Die schöne Ansclrna von Koch hatte einen ganzen Hof¬
staat um sich ; sie vertheilte jetzt die Blicke ihrer großen
Augen gerechter , ihr Landrath hatte Plötzlich eine Schwenkung
nach rechts gemacht , wo die allerliebste kleine Rühling saß .
Fräulein Anselma maß beide , den sicher Geglaubten wie die
thcurc Freundin , mit spöttischem Lächeln . „ Metall zieht
Metall an,

" lächelte sie boshaft und senkte die langen
Wimpern ihrer strahlenden Augen sanft auf die Wange .

„ Göttlich ! Famos ! "

Die Lieutenants erstickten fast vor Lachen und maßen doch
den Civilistcn mit neidischen Blicken — erst die anerkannteste
Schönheit weggeschnappt , und nun auch den kleinen Gold¬

fisch gekapert ! Die Herren vom zweierlei Tuch waren nicht
dumm , sie wußten sich ganz gut die Plötzliche Liebens¬

würdigkeit der schönen Koch zu erklären .
Das war ein Courmachen , Gelächter , Gläserklingen ,

Schwadroniren sonder Gleichen !

Nelda Dallmer und ihr Herr hatten lange keinen Platz
gefunden ; überall hockten die Cliquen beisammen oder die

Plätze waren für gute Freunde belegt . Ramer hatte gar
keine Art sich Geltung zu verschaffen , mit einer stummen

Verbeugung trat er jedesmal zurück . Nelda blickte starr vor '

sich hin ; vor ihren Augen schwamm ein zorniges Roth , sie
sah nichts , sie fühlte nur eine glühende Empörung in sich
anfwallen — schon wieder nicht ! — trotzig kehrte sie sich
ab , da — es zapfte sie Jemand , eine freundliche Stimme

sagte heiter : „ Nelda — Du — wollt Ihr nicht hier Platz
nehmeit ? Hier sind gerade noch zwei Stühle ! "

( Fortsetzung folgt .)

Ferdinand von Ramer stand seit wenigen Wochen in der
Garnison Koblenz . Mit offenen Armen hatte ihn sein alter
Kamerad Tylander empfangen . Bald nach derKatastrophe hatte
ihm dieser einen wahrhaft freundschaftlichen Brief geschrieben ,
er hatte sich nicht entschließen können , zu antworten ; diese Ver -
säumniß that der Herzlichkeit des Wiedersehens keinen Abbruch .

„ Willkommen , alter Junge ! "
sagte der Hauptmann und

seine guten Augen glänzten freundlich . „ Siehst Du , hier
ist meine Frau , hier sind meine Kinder , komm zu uns , so
oft Du magst — und nun , lieber Freund , mußt Dir ivieder
hinaus in die Welt ; es geht nicht anders ! "

Paul Xylander konnte trefflich zureden mit seiner ange¬
nehmen Stimme ; er war noch gerade wie früher , der
Jütigere mochte und konnte sich den ruhigen herzlichen
Worten nicht verschließen — keine sechs Wochen waren ver¬
strichen und Lieutenant von Ramer besuchte den Kasinoball .
Schwer war es ihm angekommen , er that

' s dem Freund zu
Lieb ' — nun war er da , aber ein Gefühl grenzenloser
Vereinsamung überkam ihn inmitten des Trubels . Da mar
keins der lachenden kokettirenden Geschöpfe , das ihn hätte
erheitern können ; sie waren auch gar nicht begierig darnach
— Lieutenant von Ramer — Ramer — puh ! Nur das
Mädchen mit den klaren Augen und der freimüihigen Sprache
nöthigte ihm einiges Interesse ab . Diese Nelda Dallmer !
Bei jedem Tanz holte er sic zu einer Exlratour , er klam¬
merte sich in seiner Vereinsamung an sie wie ein Ertrinkender
an den Strohhalm ; als es zu Tisch ging , war sie seine Dame .

Frau Räthin Dallmer war nicht zufrieden mit dem er¬
klärten Herrn ihrer Tochter , sie winkte sie heimlich bei Seite .

„ Nelda, " flüsterte sie , „ Du ! Laß den Menschen etwas ab¬
fallen ! Ist ja gar keine Partie — ich bitte DU , und
dann dieser Name ! — Alle sprechen sie schon darüber . Ich
finde es direkt unverschämt , sich mit dem Namen in die
Gesellschaft zu drängen , Alle sagen — "

„ Wer sagt ? " unterbrach Nelda laut und hart , eine

glühende Blutwelle schoß ihr ins Gesicht , „ Deine Frau
Zänglein und Konsorten ! "

„ Pst , pst , Nelda , nicht so laut — um Gotteswillen !"

„ Bah ! " -

Ohne weiteres Wort , mit einem Zucken bet Schultern ,
wanbte sich bas Mäbchcn ab und schritt quer über ben Saal

auf Lieutenant von Ramer zu , ber mit untergeschlagenen
Armen finster dastand . Sie legte ihm die Hand auf den Aermel :

RherulandstLchter .

Roman von Mevig .

Da brach eL eines Tages heran mit Donnergekrach , daß
den guten Bewohnern von Hannover die Ohren gellten und
die schönen Bewunderinnen des „ reizenden Papachens

" entsetzt
kn einen Winkel verflatterten . Die Polizei hob eine Spiel¬
hölle auf im Haus der berühmten und berüchtigten Sladt -

schönheit , Madame Adrienne Gwiazdowska .
Dies exotische Gewächs wat , Gott weiß woher , erschienen ,

fuhr in eigner Equipage , schmachtend hingegossen , täglich
durch die Straßen , mit ihren großen schwarzen Augenrädern
und Similibrillanten einen Haufen Verehrer an sich lockend .
Anders organisirten Individuen war diese „ Dame ans der

Fremde
" bald verdächtig ; man vermuthete Manches und ahnte

tzoch längst nicht Alles , nicht umsonst hatten einige Gerupfte
I geplaudert . An einem spülen Abend stieg der Polizeichef

selbst , mit der nöthigen Begleitung , die teppichbelegten Stufen
| tt Madame Adriennes Wohnung hinauf , schob die erbleichen¬
den Diener zur Seite und überraschte die Spielgesellschaft
in flagranti , neben ber schönen Exotischen im zärtlichsten
Einverstänbniß — den hochgeehrten allbeliebten Komman¬
danten von Ramer !

K Ein Entsetzensschrei , eine Panik sondergleichen ! Die

Spannung aller Kreise ging ins Unglaubliche ! Von Tag
zu Tag entrollten sich schwärzere Bilder , wunderbare Dinge
gelangten plötzlich in die Oeffentlichkeit ; Personen , deren

Unantastbarkeit über allen Zweifel erhaben , wurden mit

hinein gezogen , die Zeittmgsschreiber aller Orten hatten
Überwältigenden Stoff . Majestät mischte sich persönlich ein .
In dem eleganten Haushalt des Herrn Kommanbanten
wurde Alles versiegelt ; man munkelte von unterschlagenen
Geldern , Kassendefekten . Die arme Frau von Ramer , die

stets schüchtern und gedrückt neben dem glänzenderen Gatten
dahin gelebt hatte , brachte man in eine Irrenanstalt — mit
einem markerschütternden Getöse brach ber ganze stolze Bau
von Ehre , Reputation , Wohlanstänbigkeit zusammen . Was
blieb dem „ reizenden Papachen »

, dem unglückseligen Menschen
übrig — ? ! Nur ber Muth ber Verzweiflung , ber die Pistole

' in die gekrallten Finger brückt unb mit eisig kaltem Flüstern
ins Ohr rennt : „ Schieß — schieß ! " --

Wappen und Emblemen

fertigt geschmackvoll die

F24631 . Januar , 7 . Februar , statt .

Die Handelskammer .

Drucksachen zu

Kaisers - Geburtstag
mit dem Bildniss Sr . Majestät ,

l Die Vorträge
von

? Derrn Dr . jur . Fold

öfter das neue MefesÄft
£ finden tm Saale der „ Loge Plato “

, Friedrich -

i; Strasse 27,1 . Stock , am Dienstag , den 17 . Januar ,

L Schellenberg
’sci6 Hof-Buchdruckerei

Kontore: Unmasse 27. Wiesbaden .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

16029
Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags .

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50

pro
*/ » Flasche .

Ohr « Keiper , Webergasse 34 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunnsstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrunnen .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zahne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Thelle re . au « prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefcrti

'
gt . Besonders empfehle für ältere Danirn Arbeiten

au « naturgraiien und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlicbzn werden .

BEF * Amerikanisches Kopfwäsche » . 649

C . Brodtinann , Friscnr lms Wien ,
3 . SchiNerplatz 3 , 1 . Etage , neben Hotel Happel .

Vollständiger Möbel - Ausverkauf .

Um bis Ende März mit nieinem groben reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab sämmtliche
Möbel - tt . Waarenvorrätye zn ganz bedeutend herabgesetzte »» Preisen . Am Lager befindet sich noch «roße Auswahl in compl .
Salon - , Speise - , Schlaf - , Herren - tt . Wohnzimmer -Einrichtttngen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sämmtlichen
Vorräthe find , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat .

Der große elegante Lader » mit Werkstätte und Magazinrättme »», welcher sich für jedes große u . bessere Geschäft der

vorzüglichen Lage halber eignet , ist per April zu vermietüen . 15338

Willi . Schwenek
,

40 . Tailllllsstraße 40 .

Einserstraese 2 , Part . 14301

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach

Oranienftraße 43
Verkauf aller Waaren zu herabgesetzter » Preisen ."W . lilingrlhöfrr , Oranienstraße 50 ,

Colonialwaaren , Delikatessen , Landes - und Südfrüchte , Conservrn ,
Spirituoien und Weine .
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325 Stück

Stück
Raummeter Buchen - Scheitholz ,

Stück

21

1850 Stück

Für

Wittern « :

Kulmbacher FetoMer
F262werden .

F78

Reichstes Lager

geniesst auf diesem Gebiete , bei streng reeller Bedienung und anerkannt billigen Preisen ,

Fachmann .

Knüppelholz ,
Wellen ,

Knüppelholz ,
Wellen ,

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

3
4
4

25
74

9
1300

Tanunsstrasje .

Morgen Dienstag , 17 . Januar er

Distriet 4a :

Eichen - Slämme von 5,48 Fsim .
Naummeter Eicheu - Scheitholz ,

Morgens von » Nhr ad - Wettfteifch mit Kraut , Brat «

wurst mit Kraut , Schweiuepfeffer .
Abends von 6 Uirr ab : Mehelsnppe , Haus -nacher Wnrn .

lagert .
Oberseelbach , den 14 . Januar 1899 .

Der Bürgermeister . Gruber .

guter Abfahrt
F 276

zur Vefteigerung .
Ich bemerke , daß sämmiliches Holz au

Distriet 6a :

Eichen - Slämme von 7,79 Fstm . ( Wagnerholz ) ,

Morgens : Oncllsteisch , Brat¬

wurst und Schweiuepfeffer ,

wozu höflichst einladet
Albert L -ueke .

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

Kaufm . Verein , Abth . für Stellenvermittlung .

Mit Anschluss an 41 Vereine .
Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch

den Kaufmännischen Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a . sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Braun . Michelsberg 13 , im Laden . F 387

Holz - Bersteigernng .

Dienstag , de » 24 . Januar 1899 , Vormittags

10 */3 Nhr anfaugeud , kommen im Oberscelbacher

Gemeindewald , Distriet Eichwald 7 :
16 Eichen - Ttämme von 42,60 Fstm .,
34 Naummeter Eichen - Scheitholz ,

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a .

Wellen . Das Holz kann bereits jetzt bistchtigl werden . Das
1 m lange Holz kommt nicht zum Verkauf . F258

R . Petitpierre ,

Lieferant des Königlichen Hof - Theaters ,

5 . Häfnergasse ,
Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 698

Speisekartoffel Ctr . ML 2 . 65 ab Lager .

Consuingeschäft der Firma C . F . W . Schwanke .

Schwalbacherstrasse 49 . Telephon 414 .

täglich frisch geichlacktet , jung n . fett nemösfet , 4 —0 Luppen «

Hühner , 3 — 4 Lpeck -Entrn oder i Mastgans ff.it oder ohne
Ente je 10 Pfd . brutto 5 Mk ., 10 Pfd . Natnr -Knhbnttcr , frische ,
6 50 Mk ., 10 Pfd . Natur - Bicnenhouig » la , 4 .50 M ., halb
Butter , halb Honig 5 .50 Mk ., Gänsefeder » , neue weiße un -

grschlissene , a Pfd . 1 .20 Mk , geschliffene k Pfd . 2 .10 Mk ., Halb¬
daunen Pfd . 2 .40 , Daunen (Pflaum ) 4 Mk . Alles portofrei geg .
Srachnirhnie . (Mau .-No . F . 1(1) 17 ) F15

I » . Goldstein . Bnezacz No . 2 via Breslau .

Buchen -

„ Knüppelholz ,
Aspen - Scheitholz ,

Bncheu -Wellen

In der Strafsache
gegen

den Kutscher Jacob Diefenbach zu Wiesbaden , geb .

das . 6 . /3 . 70 , cd . , vorbestr . , wegen Beleidigung 2C. , hat das

Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 23 . Dez . 1898

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 15 Mark , im Unvermögensfall für je
5 Mk . zu 1 Tag Gefäugniß und in die Koste » des

Verfahrens verurtheilt .
Dem Wachtmeister Mittelstadt wird die

Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil des

Urtheils binnen 4 Wochen nach Zustellung einer

rechtskräftigen Ausfertigung durch einmalige Einrückung
im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des

Angeklagten zu veröffentlichen . F 249

gez . Stammler .

Holzverkans Wiesbaden .
Mittwoch , den 18 . d . Mts . , werden Don Vormittags

10 Uhr ab zu Wehen im Deutschen Hause aus Distr . 53
Eichelberg versteigert : Buchen 376 rm Scheit u . Knüpp ., 66 Hdt .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatatft ,
Suspeesorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valent in e’s

Fleischsatt ,
Somatose .

erfordert naturgemäss die gewissenhafteste , fachkundigste Behandlung . Woblbereehtigtes

Automatische

jMyxfei Miinfe -

Maffenfiinger
sangen ohne Beanssichtigung dis 20 Stück in einer Nacht ,
hinterlassen keine Willernug , stellen sich von selbst und können unter

jede Kommode , Schrank rc . gestellt werden . Ueberall du beiten

Erfolge . „ „ , „ _
Berkaus bei r Wilhelm Thon , Ellenbogengasst 6 ,

Ad . Beck , Goldgaffe 13 , » . Hossi , Metzgergasje 3 . Hob .
Fischer . Manergasse 12 . _____________

401

: Photographie A . Bark
,

* Museunistrasse 1 , Telephon 494 .

O empfiehlt sich ffir
* Masken - Anfnahmen , Gruppen ,
♦ Portraits etc .

* Umkleide - und Frisir -Zimmer .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mircl : gasse O . Special - Abtheilung :

Apparat « und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .
Mittwoch , de » 18 . Januar , Vormittags

10 Uhr , soll der Bedarf des hiesigen Garnison - Lazarclhs
an Verpstegungs - Bedürfniffe » , Milch , Bier ,
natürlichen » Selterswasfer nnd Eis , sowie die

Abnahme der Küchenabffälle und Brodreste für das

Rechnungsjahr 1899 im Geschäftszimmer des Lazareths ,
wo auch die Bedingungen eivzusehen sind , öffentlich verdungen

Wiesbaden .
Laden : Gr . Burgstrasse 10 .

Fabrik : Doizbeimerstr . 55 , im Hause des Hen n Schödel .

Annahmestelle : Weilritzstrasse 10 bei l' rL Mohr .

Oampffärberei und

ehern « Reinifgungs - Anstalt ,

(xardiirenwäsclierei . — Deratieranstolt .

Schnellste und reellste Bedienung . 15201

w Mässige Preisberechnung .

: Im Winter ;
gteht es tür

tlaut aTeint ;
kein besseres Mittel als

iJJeruana- ;

iT ^ Seife !

♦ 25 8t 50 Fig . per Sttlck t

! Becker & Steeb i

j Offenbach a . M. j*
Seifen- und Parfümerie -Fabrik . *

I Verkaufsstellen d. Plakate kennte. !

NB . Empfehle mein prima Kauzlerbrü » aus der

Hofbranerei Ha » a « ( vorm . G . Koeh ) . 672

Verdingung .

Die bei Anlage von 20 Fensteröffnungen in den

Umfassungsmauern unter de » Emporen der Marktkirche

erforderlichen Arbeiten :

1 ) Abbruch - und Maurerarbeiten ,
2 ) Steinhauerarbcitrn ,
3 ) Glaserarbeiteu ,
4 ) Tüncher - und Anstreicherarbeiten ,
5 ) Schlosserarbeiten ,

sollen auf dem Verdingwege vergeben werden .

Zeichnungen , Kostenanschläge , Bedingungen rc . liegen

auf dem Büreau des Herrn Architekten Laug , Luisen -

straße 23 , bis zum 21 . d . M . während der Büreaustunden

zur Einsicht offen . Offertformulare können daselbst in

Empfang genommen werden .

Angebote sind verschlossen , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis zum 25 . d . M . ebenda einzureichen .

Wiesbaden , 14 . Januar 1899 . F 279

Für den Vorstand der Evangel . Gesammt - Kirchengemeinde :

Bickel .

Wer seine Frau ließ KSÄ ’ Ä
Kindersegen . 1 Mk . Marken . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

„ Knüppelholz ,

„ Reiser I . 61 . ,
Buchen - Scheilholz ,

„ Knüppelholz ,

„ Wellen ,

Im Uamen des Königs !

I » der Strafsache
gegen

den Taglöhner Ludwig Machenheimer von hier ,
geb . am 1 . Februar 1876 Hierselbst , evangelisch , Sohn von

Ädolf Machenheimer und Marie , geb . Reichert ,
ledig , bestraft , wegen öffentlicher Beleidigung ic . rc . , hat das

Königl . Schöffengericht zu Wiesbaden am 20 . Dezember 1898

für Recht erkannt : F249

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

zu eiuer Geldstrafe von 15 Mk . , im Unvermögens¬

falle zu 3 Tagen Gefängniß und in die Kosten des

Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird den beleidigten Schutzleuten Wick

und Bormet von hier die Befugnih zugesprochen ,
den Tenor des Urtheils , soweit er die Beleidigung

betrifft , binnen 4 Wochen von Zustellung des rechts¬

kräftigen Urtheils auf Kosten des Angeklagten einmal

im „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt zu machen .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbade » , den 12 . Januar 1899 ,

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 —

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Gasthof zum Erbprinz .

- Dienstag , de « 17 . Januar

1 Buchen - Stamm „ 0,53 „ (
10 Raummeter Eicheu - Scheitholz ,

und Kinder :
Kestle ’s Kindermehl ,
Knfeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kiader -

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
G-ummisauger ,
Einderfiaschwi ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 14291

Tropon .

Versteigerungs - Anzeige . |
Morgen Dienstag , den 17 . Januar , Rachmtttagß

2 Nhr , versteigere ich im

Rheinischen Hof ,

Manergaffe 16 ,
folgende Waaren , al « : . „ _

grotze u . kleine Teppiche , Tischdecken ,

Portieren , 100 Fenster Gardinen

in weist nnd cr « me , Gallerien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Üudwig Hess ,
Auktionator und Taxator .

Büreau : Marktstraße 12 .
_____ __________

000 & 900CH500006000ODOOOOOOOOC

Lauesen & Gawlick
,

llid ) trtmtlid | c Aibcuicu
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Bekanntmachung

674

Butter - Abschlaa !
Feinstes Product .

15703

Frische AnanasGrosse Burgstr . 13 .

173

538

M

Ai
TR

Robes

Manteaux

Korsetten etc . ,

per Pfund ohne ElaS
( garantirt rein ) .

Süßrahm - Butter !
1 . 1 »

Bienen¬

honig
1 Mark

Carl Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke veUmundsttaßc . Telephon 709 .

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

_ Bahnhofstrasse LO .

H in goldgelber gesunder Waare

M per Stück Stark 3 . — , 4 . — , 5 .
'W empfiehlt

| Äugust Engel
Taunusstrasse .

Aeusserst vortheilhafte Gelegenheit !
l > er Verkauf dauert nur bis 1 . Februar er .

Nene Pflaumen
pro Psnud 15 Pf .

in ganz vorzüglicher Qualität . Bei Mchrabnahme entsprechend billiger .
C . F . W . Schwanke

,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Llattentr . Telephon 414

empfiehlt 337

Central - Drog erie
„ , ,  t1 » *» - Wilhelm Schild ) ,
rriednchstrasse 18 und Michelsberg 23

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Der Besichtigung meines Standes , über 80 Völker , gern

" VE . '
14098

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Frische Landbutter
bei 2 Pfund ä 88 Pf .

Süßrahm - Tafelbutter
pro Pfund Mk . 1,08 , wie vor .

Lebensmittel - Consumgeschäft
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emferstr . Teleph . 414 .

Confections

Haus

Pflaumen von 20 Pf . an per Pfd .,
4priko <ieu per Pfd . 60 Pf .,
Ital . Brünellen per Pfd . 70 Pf .,
feigen per Pfd . 35 Pf . empfiehlt

Biiag/äpfel ,

auf Holz getrocknet , zinkfrei , nach deutscher

Analyse , prima neue Waare , per Pfd . 5 ® Pf
bei 10 Pfd . 49 Pf .

Die Tliee . und Cacao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange¬
legentliche ! empfohlen . 269

. Crakauer
,

< jbr . Burgstrasse 3 - T .

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Landbutter per Pko . 90 Pf .
Hofgut -Tafelbutter per Pfd . 1 Mk .
Süßrahut -Tafelbutter , das Feinste war nur giebt . per Pfd . 1L0 .

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod , Ig . Laib , 36 Pf .
Gemischtes Brod , „ „ 38
Wiißdrod . , 42

  Consumhalte Jahustratze 2 .

per Pfund 90 Pf . , bei 5 Pfd . Abnahme 85 Pf . ,

Süssrahm - Butter
für Wiederverkäufer und grössere Consumenten

bei 5 Pfund Abnahme per Pfund Mk . 1. 10 ,
empfiehlt die Butter - und Eier - Handlung •

J . Hornung L Co . ,
Telephon 392 . » . BiafHerCn » se S . Telephon 392 .

Telephon 203 .

Die Restbestände der diesjährigen Confection
,

■ । । g | bestehend in

floendmanteln
,

Jäckels
, Capes und Umhängen etc

. etc
verkaufe zu Jedem annehmbaren twebot .

Aechte Pariser
Pastell - Leinwand , Pastell - Papier ,

Pastell - Farben , Pastell - Fixatif .

6 . franke Nachf . , 14 , Ellenbogengasse 14 ,
r « LL8te » » IIrertril .wehten

“

Medizinal - Leberthran
Wegen Geschäfts - Aufgabe

verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Blinder , Spitzen , Schleier ,
Saminte , € rlaee - u . Stoff - Handschuhe , Wei « « - u «

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,
Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Bei Mehrabnahme billiger . 1 . 1S

TT Th Th TT 8ateure ’ compl ., m . l ' /sMtr . Schlauch ,
9 if B v0,n 3 Mk . an . tSesundheits -

XxwX & IjL binden , bestes existirendes Es
Fabrikat , */« Dtzd . 75 Pf . j

10
14
12
15
22

^ 2 ^ e Ä « leine fr . Liedeier biüteft .
■ efeu — a -a . a , W Große Brucheier per Stück 4 Pf .
■ Mr ®

■ B * B * V Fleckeier 7 Stück 10 Pf .
j B K . ■ a Aufschlageier per Schoppen 40 Pf ./ * W V J . Hornung » Co . ,

Häfnergassc 3 .

W TS
'
S

”
k TT l)^ n <l .er ' s° l- Qual ., r . 2 . 50 an ,

Bt » g -f 1 ■ ' jt - 3 Leibbinden und Suspensors in
' m ®® U reicher Auswahl empf . 200
iuu C . Merten , Grabenstrasse 2 .

Täglich frisch eintreffend :

Land - Butter

Emil Zorn , Friedrichstr . 45 .

Amerili . UiiMel j . Uft . 48ilf „ h . 2 | ffli . 45Df .
Zwclschen per Pfund von 14 Pf . an .
!Hct <> „ , , , , 12 , , , ,

1 . 10 Süßrahm - Butter 1 . 10
bei 5 Pfuud ä Pfund Mk . 1 . 03 ,

90 Pfg . Land - Butter 90 Pfg „
bei 5 Pfund a Pfund 88 Pfg .

Frische Eier per Stück 5 Pfg .

K . Jockel
,

Laalgaffe 4 « . Saalgasse 4/6 .

Bohnen „
Levien „
Linsen „
Oierste „
Hnfergrntze „

FVti
LASDwurra
PCEÄFTLICHE

673 .

komatöse

Tropon ,
in aStn Packungen stets frisch in Folge raschen
Abgangs , vorräthig in der Drogerie 15720

Wilh . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - uud Oranieustraße .

für

Flasche

11904
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von

Joe . Strane ».

sagen tiefgefühltesten Dank .

Wiesbaden , 16 . Januar 1899

( Manuscr .-No . F10269 ) F 15
MT « on « crlobuitactt , Heiratheu , Geburten und Todes «
—■■. . . . . . . . . . . . . . O- **<1 ! Xit wl MSvAFW

Offerten unter
Hamburg .

Mendelssohn .
Sullivan .
Lanner .
Dargomysky .
Auber .
Baccherini .
Zeller .

Weber . _Donizetti .
Job . Stranes .
Moszkowskt
LeoncavalW .

empfiehlt
.< • Nicolny .

Ecke der Karl - und
Adelheid strahe .

Herrn Louis Lüstner .

1 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister ’

2 . III . Finale aus „ Lucia1 *

3 . Lob der Frauen , Polka - Mazurka . . .

.Häringe per St . 4 Pf . , per Dtzd . 4o Pf
'

Rollmops p . St . 5 Pf ., p . Dtzd . 55 Pf .,
Pflaumenmus per Pfd . 20 Pf ., 61 (
Rübenkraut per Pfd . 15 Pf .,
Würfetzncker , egal , per Pfd . 28 Pf .

wird ein junger Mann , weicher bereits in einem Installation ^
g, !chM 16 * « . . . auf I. M » WeW ;

6L

Luisenstrahe 36 , 1 .

Sauberes ordcntl . Mädchen , welches gut bürgerlich
und selbstständig kochen kann , für einen kleinen haushalt bei

gutem Lohn gesucht . Carl Claes , Bahnhoistratze 3 .

Näheres in der Buchhandlung
Jurany Ailensel laclif . .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 16 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des KapeUmeietejtf

Seite 8 . 16 . Januar 1899 .

Gründl . 1* r i » atunterricht n . d . seit 1834

bewährt . System Gabelsberger ertheilt
u . eign . 11 -j . Praxis M . <» oet » ,Buohh .
u Stenogr ., Röderallee 12 , 2 . 50

Rahmenarbeit , ^ rdtinch
'
zur

'
Hristelmug

von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern,Kragen , Kaputzeu ,
Kiflen , Puffs 2C. in de » reizendsten Mustern besonders geugu ^
Kurs 15 Mk . Vietorfdtt Schule , Taunusstr . 13 . 13602

Eine tüchtige Verkäuferin aus der Schuhbranche
und ein Lehrmädchen geincht bei 6o2

Conrad Tack & Co . ,
Wiesbaden , Langgasse 33 , Ecke der Goldgasse .

Suche für eine Verwandte , junge « gebildetes Mädchen au ? wohl¬

habender angcsedeuer Familie , die Bekanntschaft emes acad . gebildeten

Herrn , bezw . hcirath . Angabe genauer Familien - u . Vcrmogens -

Perhälttiisie unter Chiffre <« ■ H . hauptpostiagernd Wiesbaden .

Strengste DiScretion Ebrcniacke . _

Herrath
für ältere Dame .

Ein Arzt Spezialist , Deutich -Oesterreicher , Christ , stattlicher

50er , Wittwer , ohne Kinder , meltbereist und spräche,ikundtg , m

angenehmer Lebensstellung , während des Winters an der Rtviera

im eigenen Heim bestens etablirt , sucht eine Lebensgefährtin ( ver¬

mögend und mir tu gleichem Alter ) , weil als Gemütbsmenich des

Alleinseins müde . — Musikalische Kenntnisse sehr erwünscht . Um

wobrheitsgetreue , ausführliche Anträge und Pboiographte bittet :

„ ^ Veber “ Xizza (France ), 37 . Bld . Dubouchage , I . ht .

Anonyme Briefe bleiben unbeantwortet .

Antritt sofort .

Rcsp . la L -ambg . Saus zahlt sol . Herren Mk . 120 p .
Mou und hohe Prov . für Cigarreuvk . an Wirthe , Private ’C.

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmoisteil

Herrn Hermann Jnner .

Gksanknnterritzt
28 . Wilhclnt

'
steasic 2 «

feinste lSouen , zu billigsten
Tltfel - Arpfer , Preisen , pa . amerik . Aepsel

ebenfalls billigst Laden Friedrichstraße 47 , Laden . 321

Schweine - Schmalz , M
' lilitirt rein

(nicht verwechselbar mit Speisefett , was erheblich billiger ) , pto
Pfund 42 Pfg . , bei 5 Pfd . ä 39 Pfg . ,

An Stelle jeglicher besonderen Mittheilung zeige »

ihre Vermählung an

Dr . Rosenblatt

Alice Rosenblatt
geb . Wagner .

Band I : Graf Bismarck und seine Leute während des Krieges mit Frankreich 18 <0 . 1.

Band II : Denkwürdigkeiten aus der Zeit von April 1871 bis Juli 18bl .
Band III : Denkwürdigkeiten aus der Zeit von Juli 1881 bis Mai 1893 .

Unter diesem Titel erscheint demnächst die deutsche Ausgabe des kürzlich zuerst in London erschienenen Memoirenwerkes

Moritz Busch , nach dem deutschen Originalmanuscript gedruckt .

Preis voraussichtlich Mk . 7 .— pro Band ungebunden .
Mk . 8 .50 „ „ in Leinwand gebunden .

Stenographie
Maschinenschreiben !

Kenntnis « unentbehrlich

von
. . Gounod .
. . Mozart .
. . Kretschmer .

„ Wiesbadener Tagblatt
Winter 1898/99

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgaffe 29k

4 . Drei spanische Tänze
5 . Vorspiel zu „ Der Bajazzo

“ . . . . .
6 . Meditation über ein Praeludium

J . 8 . Bach
7 . Fantasie aus „ Die Zauberflöte “ . .
8 . Krönungsmarsch aus „ Die Folkunger

“

Abends 8 Uhr :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Louis Süss .

Dank !
Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme bei dem Ableben unserer unvergess¬

lichen

Frau Helene Süss

An der Druckvorbereitung des Werkes , dessen Erscheinen in englischer Sprache ungeheure Sensation erregte . bethe .b „ en

Bich hervorragende Historiker an Stelle des kranken Verfassers B « wird sieh « weisen .

da « Werk unsinnig und hinfällig sind , und der Prospect wird Nähere » darüber ni . tthe . lea .

Diesen Prospect bitte ich gratis und franco verlangen zu wollen und mir Voransbestellungen auf das hoch¬

interessante Werk schon jetzt zukommen zu lassen .

Buchhandlung Heinrich Staadt ,
Bahnhofstrasse 6 .

"
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Aus deu Wiesbadener Eivilstaubsregistcr « .

Geboren . 6 . Jan . : dem Tapezirer Anton Frensch e. T . ; dem

Metzger Carl Hartmann e. S . 8 . Ian .: dem verstorbenen TagL
August Sobl e. S ., August . 9 . Jan . : dem Fuhrmann Valent «

Frey e. S . , Eduard ; dem Schreinergehulfen Heinrich Jacobr e .

S Karl . 10 . Januar : dem Kaufmann Wilhelm Plagge e. T . ,
Paula Wilhelmine Ernestine ; dem Fabrikarbeiter Hermann

hederlein e S ., Karl Hermann Wilhelm . 11 . jan . : de «

Mineralwafferfadrikanten Leonhard Ehenyeimer e. T ., Johanna

Ailfgeboteu . Kaufmann Joseph Schürmann zu Münster in West »

f
'
ileii mit Maria Sarrazin hier . Fabrikarbeiter August Wllhelm

Karl Meißner zu Fechenheim mit Clara Lcrtba Louise Rostin zu

Offenbach . Fabrikarbeiter Gustav Müller zu Biebrich mit Kathan «

Dewald daselbst , hülfssecretär Franz Joseph Paul Reinhold

Meier zu Sonnenberg mit Bertha Müller hier . Metzger Karl

August Arthur Malcomesius hier mit Katharine Graf zu Gen¬

singen . Fabrikarbeiter August Seelbach hier nut Katharina

Komps hier . Fuhrmann Heinrich Bock hrer mit Anna Leitzbach

Verehelicht . Kgl . Schauspieler Albert Biesantz hier mit der Herzog !

Sächsischen Hofschauspielerin Olga Kowala zu Meiningen . Sattler

Leopold Arndt hier mit Sophie Koch hier . Lohndiener trosevy

Peters hier mit Anna Ritzel hier . Architcct Friednch Merz hier

mit Kaibinka Walther hier . Kellner Rudolt Ullrich hier mit

Frieda Wierner hier . Kaufmann Erich Ltephan hier mit Anna

Kraft hier . Herrnschneidcrgedülfe Heinrich Albus hier nut

Christiane Gruber hier . Schriftsetzer Fritz Tönges hier mit Mar¬

garethe Dollmaier zu Mariä -Kappel . Fuhrniann Karl Henne -

manu hier mit Margarethe Roth hier . Ma chmenheizer Kar ,

Pflug hier mit Wilhelmine OckS hier . Prakl . Arzt Dr . weck .

Ludwig Rosenblatt hier mit Alwine Wagner hier .

Gestorben . 12 . Jan . : Friederika . geb . Metzger , Ehefrau des Rentner ,

Melchior Nölp , 69 I . ; Lehrer a . D . Adolf Neidho er 62 I .

! 13 . Jan . : Anna , geb . Chadrabe , Wltttoe des Kohlenhändler ,
I Joseph Hovorka , 75 I . 14 . Jan . : Rentner MelchiorRolp , 76 A

Die MSütlPliln für fiüMfuiura
voll CI . Mühlenberg ist nachweislich bestes Fabrikat der

Gegenwärt , macht alte und ausgeschwitzte Möbel aller Hol ! -

atieti , Piauittos re . spiegelblank . Leicht zu handhaben für

Jederuiann . Zu haben in FI . Mk . 1 .00 und 1.50 m jammtllchen

besseren hiestge » Drogerien . „
Achten Sie ans die Schutzmarke Mühle ans dem Berg , die

jede Flasche trägt .______________________ _____ __ ___

1 . Gablenz - Marsch . . •
2 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der

Fremde “

3 . Casilda - Gavotte
4 . Almakstanze , Walzer
5 . Capriccio über einen russischen Kosakentanz
6 . Ouvertüre zu „ Des Teufels Antheil “ . .
7 . Menuett aus einem Streichquintett . . .
8 . Potpourri aus „ Der Obersteiger “ . .

Hoher Verdienst
Durchaus angesehene bekannte Firmen

werden an jedem bedeutenden Plaste gesucht

( Branche gleichgültig ) , welche ohne R -fiko « i«

concurrenzloses grostes Patent -llnternehmett
vertreten wollen . Angevot « « „ !» Cbtffre
H . 5K. UM » « an (Man .-No . F . 1009o ) b 15

« . li . Daube & € o „ Cassel .

ca . 15 Pf ., mit Kessel Sägegatter ,
4 ) fllUP | lilfl | uJulC , Kreissägen . Transmilsionen ,

Riemenscheiben rc . abzugebcn . Näh . Babndofstraste 5 , 1 .

<Sut erhaltenes Tasel -Clavier , paffend für Wirthe o .

Bereine , preiswertb zu verkaufen . Näheres Nerostratze 17 , 1 .

Zwei g . geard . l . franz . Bettst . biä . Senovensti . 9 , Mtb . 3 rl

Engl . Fox - Terrier , stubenrein , gut

in der Dressur , billia zu verkaufen Häinerpaffe 17 , 2 St . l .

Kauarienbäüne , beste Sänger , b . z. » i . Fnedrichitr . 14 , Hth . 2 .

Porti . - rcn , wenig gcvraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Einlage billig Häinergaffe 11,1 .

Elegante und einfache ,

H °rämie — je nach dem Akter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rähl9
Lnisenstratze 43 ,

General - Agent der

Kölnischen U nfal L V er sichern n gs -

Actien - Cresellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Verficherung
mit « nd ohne ^ rämienrückgewühr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mwlot .
Bleichstraße 24 .________________________________ _ ___________

9128

Meine gebrannten Kaffees ,
in eigener Brennerei stet « frisch gebrannt , sind in Reinheit , Kraft ,
Aroma und Ergiebigkeit unerreichte Qualitätssorten , wie solche selten

geboten werden , pr . P !d . Mk . 1.— , 1.20 , 1.40 , 150 , 1 .60 , 1 .70 ,
1 .80 , 2 .— . Als billigen » nd gute » Haushaitungsk .iffec
empfehle ganz besonders die Sorten zu Mk . 1 .— , 1 .20 , durchaus
rein und kräftig im Geschmack . . b, °

F . * . ntenstbaci ». Rbemstraße 87 .

bringet gute B - l . bei Hin . W agner . „ Zur Stadt Wiesbaden '
.

mattgold . Armband mit 3 weitze ,
Perlen besetzt . D m ehrlichen Find «,

sehr hohe Beloknung Riehlstraffe 4 , 3 links .

Cttlkommenstener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkauut sichere

Information . Geschäftsbucher -Einrichlung nach Wunsch in Heuer «

kicher Uebersicht durch Hartingstrasie 6 ,

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . „ ,      14310
__________

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Heyer .

Steppdecken werten nach den neuesten Mustern u . billigsten

Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Nah . Mlchcl . berg 7

im Korbiaden . 14011

worin gutes Restaurant mit voller Schankconcesston be¬

trieben wird , zu verknusen . Baldige Offerten erbeten unter

14 , w . » S58 postlagernd Wiesbaden .

Gut bei Kissiugkn , mit Wohnhaus u Oeconomie -

gebäuden , sammt lebendem u . todtcm Inventar , 35,000 Mk . erste

feststehende bereits amortisirte Bankhypoihek , tst für 112,000JUiL
zu verkaufen oder gegen ttn Object hier oder aus dem Lande zu

vertauschen . ( Bei Tausch werden nur Offerten mit genauer Hpoth .-

Angabe u . Rlietheingaug berücksichtigt .) Off . unter F . F . 11 «

an den Tagbl .-Verlag .__ __ _____________________ __

Ein kleines Geschäftshaus
in guter Kurlage zu kaufen gesucht vom Selbstoetkämer . Offerten
unter A . F . 1 » 1 an den Tagbl .-Verlag .

Einige junge Damen
können noch an gründ ! . Unterricht in sämmtl . praktischen weibl -

Handarbeiten tbeilnehmen . 15 ' 2y

______ Aratt Caroline OberfranU , Aahnstraste 44 .

Engli ' li les * ons . Apply to 61

Jurany & Henxel Vachf . . Bnchliandlnng .
S8 . W ' illielin « tra » « e 2M

32,000 Mk . sehr gute 2 . Hypoth . 4 '/, « '« aus April ohne

Agent gesucht . Stab . Tagbl .-Verlag . 1 "

Nerohtr « s; e 3 , 1, am Kochvrunncn , möb !. Jimnier zu v 644

Lchsttzenhoffsträtze 13 , 3 , « rotz , gut movt . Jim . ( scp . )

z . Zeit Zeichen - ritelier , z . l . April dauernd zu vcrm .

Ccsnchr von alieittftehruder Dame der anst . Faimlr zwei

geräumige leere Zimmer im Preise von 300 — 350 Mk . Gcfl Off .
unter II . C . « « an den Tagbl .-Verlag . ________

Im tzcMum Uts Wtüritz - od . Woierlkls
2 Zimmer , Part , oder 1 St ., zu tgl . ca . 2 -stdgin . Gebrauch

(Biireauzwecke ) gesucht . Zimmer können ausierhalb der Zett vom

Vermietber benutzt werden . Off . u . 1- . e . r »S a . d . Tagbl .-Verl .

neu und wenig getragen , zu verl . Moritzstraße 12 , Putzgeschäst ,
chiee Hüte und Kopfbedeckungen . __ ___

Lchouer Maslcu - Auzug (Brasilianerin ) bill :g zu verl .

oder zu verkaufen Tannusstraste 26 , Parterre .

Ailar - Tommo billig zu verk . Tauunsstratze 0 , Hutladcii . 644

Elegante u . einfache Maskcu - Costüme ( davei

W8M
"

das Neueste in PreiSmasken ) biflig zu verleihen

Hellmn >idnr >rst,e- 4 , 1 , Conjection .

Eine gutcrdaltene Gaug -Lütlett « zu kaufen gejucht . Offerten

unter 1 . <» • 151 aii den Tagbl .-Vertug .

i nmil » rn Iinchrichtrn [

.
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